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Beilage zum Karlsruher Tagblatt . Freitag , 15 . Mai 1925 .

Pfälzer Frühling .
In die Pfalz , in die sonnige Pfalz am Rhein !

Das mar der Ruf , den die pfälzischen Press >5leute
Uber die Rheingrenzen dringen ließen und mit

sie für das erste pfälzische Pressefest war -
bei, . Wem kam da nicht das gesegnete Land der
«'rebenhügel vor Augen und vor wem stieg da
nicht das Bild der burggekrönten Berge auf nnd
wem leuchtete da uicht das rotwangige Gesicht
«er prächtigen Pfälzer Mädels , wie es einem zu
Zeiten des reifenden Herbstes begegnet ist ?

Aber wenn die Jahr ^ sich häufen nud der
« rodelitde Most ausgegoten hat , so legt man sich
° >c Philosophie des Lebens zurecht , die man
dann so gern gegen Jugendlust und Fenergeist
ausspielt . Es kommen die Jahre , in denen man
prüfenden Auges und mit stiller Beschaulichkeit
die Dinge an sich herankommen läßt . Solche still -
freudigen Genießer liebt der Pfälzer , denn sie
ichätzen den Wein , das eingefangene Sonnenkind ,
Nach Gebühr : sie behandeln das Getränk wie
ein Wesen aus anderer Welt , entstanden durch
Himmelsglut und Erdenschweiß .

Es waren schon ansehnliche Hunderte von
» ederlenten , die sich zn Lob und Preis der
pfälzischen Schönheiten und Genüsse um einen
-.'Personal " bemüht hatten , damit sie bei den
frohen Pfälzer » Einkehr halten konnten .

Pfälzer Frühling ! Tiefe Worte umschließen
wehr , als schwülstige Landschaftsfchilderei zuwege
»ringen kann . Neustadt und Dürkheim wett -
eiferten miteinander in edlem Rangstreit , um
die Pfalz , die Weinpfalz , vor den Gästen zu
Zeigen .

Zunächst der Presseball mit seinen repräsenta -
' wen Beranstaltuugeu wie Empfang , Festessen
usw ., die dem Reichskanzler und den übrigen
Ministern galten und von der Stadtverwaltung
Neustadt und der Verleger - u . Redakteurorgaui -
>ation gehoten wurden . Ein stark pulsierender
Berkehr hatte Neustadt in einem Tage zu einer
gewaltigen Verkehrs -Metropole gemacht . Der
^ uartiermeister verdient ein volles Lob und
einen Hochachtungsschluck , denn es gab in punkto
Unterkunst keine Mißvergnügten . Es ist ja nur
<u bekqnnt , wie das gute Untergebrachtsein alles
Vergnügen zu steigern vermag .

Presseball ! Das Wort hat stets magnetisch ge-
wirkt . Wie erst hier in der Pfalz , wo die edel-
>ten (Gewächse der Welt gedeihen » ein fröhliches
Völkchen die Feste feiert , wie sie fallen , nnd wo
keine andere Parole gilt , als die : trotz allem
fröhlich zu sei» . Allerdings seinen Wein will
der Pfälzer Weinbauer nicht verkannt sehen , und
>o klang denn ganz leise das politische Liebchen
»urch mit dem Refrain : keine fremdländische
Weincinfuhr . Ter Herr Reichskanzler , der sich
>o ungezwungen unter der „Volksmenge " be-
wegte und sich vor Autographenwütigen kaum
retten konnte , so daß er eine „Sperre für die
Herren " festsetzte , wird ja wohl gemerkt haben ,
daß es mit dem Pfälzer , was seinen Wein an -
langt , kein Kompromisseln und Paktieren gibt .
Der Pfälzer verlangt klaren Wein !

Außer dem Juwel Neustadt galt es auch , die
Perle Dürkheim zn bewundern . Wer den Presse -
ball nicht bis zur Neige ausgekostet hatte , der
konute mit den eleganten Autos der ReichSpost ,
die an diesem Tage offiziell die Linie Neustadt —
Dürkheim eröffneten , eine Fahrt Snrch die pfäl¬
zische Landschaft mitmachen , die bei herrlichstem
Detter ein Genuß ohnegleichen war . Ta wurde
so manches viel beschmunzelte Flaschen - Etikeit
lebendig , uud die berühmten Markenlageu leuch¬
teten im Glanz der Maiensonne . Freundlich
grüßende und winkende Scharen hatten sich vor
den Häusern in den Weinorten aufgestellt , um
die hohen Gäste zn bewillkommnen .

In Bad Dürkheim nahm das KurHotel die
^»äste aus , zu denen sich auch wieder der Reichs -
kanzler gesellt hatte , der von -dem Dialektdichter
Binder in launiger Weise „uff echt pälzisch " be -
grüßt wurde . Auch hier wußte sich der Kanzler
dem pfälzischen Charakter anzupassen und seine
Jovialität gewann ihm im Nu alle Herzen .
!>jäder packte die Sache denn auch am richtigen
Gipfel an und frank und froh babbelte er sich
gllez von der Leber runter . Da beim Frühstück
auch k»er Tpenerer Knrpfalz -Sekt kredenzt
wurde , benützte Räder die Gelegenheit , um seine
Dichtkunst und Schlagfertigkeit »u beweisen . Er
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Phys . -diät . Kuranstalt (Svstpm Dr . Lahmanu ). Ein I
Doratlo für Gesunde . Kranke und Erholungs¬
bedürftige . 450 m ü. Meer . Deutsch . Arzt und
Frauenärztin im Hause . Deutsches Haus . Das
ganze Jahr besucht . Pensionspreis von M. 8. — an.
IIItistr. Prospekte frei d . den Direktor M . Pfenning .

Gasthof SONNE Ischgl
T | n | Schnellzug Station Dandeck

I PC am Personenzug Station Windberg
Volle Penilon :

Juni u. Sept . 55 000 Kr ., : Juli u. August 65 000 Kr .
Besitzer - tötet Alcy » .

Vierwaldüälicrfee . S SSI KON
A*eni #rafie . Die schönste Gegend der Schweiz.

Hotel Schillerstein
, , Pensionspreis Frk . 7.—, 9.- .

J 'ark i Garage ; Biider. Prospekt ant \ erlangen .

Ausflugsort z. „Appenmiihle " Daxlanden
Inh : Josef Adam , früher z . „ Storchennest "

Schönfc Gartenwirtschaft — Renovierte Räume — Gemütlicher Aufenthaltsort für Familien
Vereinen und Gesellschaften bei Ausflügen bestens empfohlen

Reelle reine Weine — Schrempp -Printz Bier — Eigene Schlachtung

Konditorei und Cafe KARL KAISER rmki
Telephon 1288 bei der Hauptpost feines Bestellgeschäft

stimmte ein Preislich aus den Sekt an , das
er an der entsprechenden Stelle blitzschnell « vdi -
fizierte , weil ein Ganmned in der prickelnden
Atmosphäre zu Bodeu kam , sich aber unter schal-
lender Heiterkeit sofort wieder erhob . Das . wie
bei Räder üblich , mit Schwung und Feuer , der
Sprache der Hände und der Augen vorgetragene
Poc :n hatte u . a . folgende Verse :

Schön ist 's im Wald im Maie » ,
Zük schmeckt ein trauter Kuß ,
Ein würzia Kahlbaiimfchniipslciii
TaS ist ein Hochgenuß . —

Doch wer mich wurde fragen
Kas mir am besten schmeckt.
Dem müßt ich ehrlich faacn :
Das ist ein Gläschen Sekt .

Gott läßt die Trauben braten
Im heißen Sonnenschein ,
Und dann daraus acraten
De » edlen Pfälzer Wein .

Und aus dem edlen Weine
Entsteht als ,.Knall " - Effckt
Der köstlich ivunderfeine ,
Der Speyrer Kurvfalz - Sckt . '

Er ist ein Zauberträitklein ,
Der Kellner niederstreckt .
Drum preis ' ich aller Orten
Den Speyrer Äurpsalz -Sekt .

folgte eine Fahrt in den Autos aus die
Limburg . Hier erlebte man eine weihevolle
Stunde . Manncmer waren schon da ! Mando -
linenspikl und Gesang hallte durch das ehrwür -
dige Gemäuer und das JungAut hatte Geiste »-
gegenwart und Rcdegabe genug , um auf den
Kanzler ein Hoch auszubringen . Schlagfertig
und in Stimmung , die Ort und Stunde aug - n-
blicks schuf, ließ dieser die Pfalz hochleben . Nun
ein Versenken in die Geschichte der Abtei - Ruine
durch einen Bortrag von Prof . Heger , der t »
Form Wissenschaftlichkeit und zeitverbindendem
Verständnis auf alle tiefsten Eindruck machte .
Diese wundersame Beklommenheit löste sich erst ,
als der Reichskanzler spontan dem Gelehrten in
herzlicher Aufwallung die Hand drückte .

Räder offenbarte beim Abschied sofort das
mitfühlende Mälzer Herz auf dem rechten Fleck
und postierte sich als moderner Burgwächter , um
für den blinden Geiger der Limburg den Obo -
lus zu heischen . Roch ein letzter Blick auf das
überwältigende Panorama und dann binab zur
Arbeit des Tages der Weinprove !

Es ist eine glatte Unmöglichkeit , die Leporello -
liste der gestifteten Ereszenzen wiedergeben zu
wollen . Doch waren die berühmtesten Weingüter
unter den Stiftern , wie : BaffermaninFordan ,
Deidesheim , Bart , Dürkheim , Buhl, . Deides¬
heim ; BüHler , Dürkheim, ' Bürklin - Wolf , Wa¬
chenheim : Dr . Dittrich Nachf ., Dürkheim ? Es -
wein , Dürkheim, ' Fitz - Ritter , Birkheim : Gie -
fte» , Dürkheim : Müller , Wachenheim : Stadt
Bad Dürkheim : Stumpf - Fitz , Dürkheim : Win -
zergenossenschast Deidesheim : Schäfer , ^ ü - k-
heim : Schuster , Kallstadt : Spindler , Forst : Win -
kels - Herding , D-ackenheim : Wolf , Dürkheim :
Winzerverein Forst : I . Gg . und Phil . Zum -
stein , Dürkheim und die Tektfirmen Niel & Eo . ,
Dürkheim und Rhein . Sektkellereien Speyer .

Nein , es ginge wirlich Wer die Kraft , alle an -
gefahrenen 33 Torten dieser großen und grüß -
ten Weine „genießen " zu wollen . Die Leute aus
„trockeneren " Gegenden waren auch zunächst
etwas hilflos . Man sah entsetzte Gesichter , als
ihnen bedeutet wurde , daß man nur versucht
und das Uebrige wegschüttet . Der Weinkundige
hat sich ein ganzes System zugelegt , u-m die
Seele — oder wie es fachmännisch heißt — den
Charakter des Weins zu ergründen . Auf dem
Tisch wurde ein - Glas ausgestellt , einem Troll -
schoppen ähnlich von Redakteuren despektierlich
als „Papierkorb " bezeichnet , das alle Reste ans -
zunehmen hatte Das war so eine Art Zwiebel -
fischkasten , in dv v. alles durcheinander liegt und
nichts mehr zu gebrauchen ist . Wer Mite ein
Urteil fällen wollen , außer dem SWmturtiil :
Die Weine waren das edelste , rassigste , elegan -
teste und mildeste , was es mohl überhaupt an
Weinen geben kann . Aber der Kenner hat der
Bezeichnungen noch hinderten , nnd seine Zunge
und seine Nase finden die Nuancen in Fülle her -
aus . De gnstibus non est dispntandum ! Aber
Seligkeit lösten alle Weine aus , soweit Selig -
Feit mit Entzücken identisch ist ! Nur die Grade
waren verschieden . Die Pressclente erlebten ein
Stück kernige und deutsche Pfalz in dieser Probe ,
denn diese sind nicht nur poesievoll , sondern auch
materieller und wirtschaftlicher Natur , da der
Wein bewundert und gekauft werden soll.

Das Pfälzer Pressefest wurde in allen seinen
vortrefflich d . igelegte » Vcranstaliungeu und
in der bewundernswerten Ausführung durch die
leitenden Köpfe aber nicht nnr eine weinbege : -
sterte Gelegenheit , sondern eine Bekundung
deutschen Wesens , deutscher Kultur und deutscher

Bad Dürkheim •Pfalz
Stärkste natürliche Arsen- Sole Deutschlands gegen
Blut-, Nerven-, Frauenkrankheiten, Rheumatismus

Neues Kurmittelhaus Täglich Kurkonzerte
Zimmer mit Pension Mk. 5.50 bis 8.— Personalausweis mit Lichtbild mitführen

Städtische Kurverwaltung

SCHWEIZ
im prächt . Engelbergertal . Luftkurort I . Ranges . Nähe Luzern und Vier-
waldstättersee . Altbek. Familiephotelm schönster freier Lage , 150 Letten .
Park und Gartenanlagen von 12 000piA Waldungen . Angelsport , Milch¬
kuren . Tagespreis von Mk. 6.— an . Abwechslungsreiche Unterhaltungen

HöhenluftKurort üDörnersbers
617 m über dem Meere . Ringsurageben von prächtigen Tannenwäldern . Herrlicher Alpenblick. Angenehmer
Aufenthalt für Kurgäste und Touristen . Kigene Milchwirtschaft . Telef.-Amt. Besitzer : Clir . Seeger .

Gasthhof u , Pension „ Anker
Station Altensteig - 0 A

Freudenstadt

mm MM hhbes « £■ | | Vierwaldstättersee , 800 Meter üb. -Meer

Clltl I fcR Kurhaus zum Engel
Pensionspreis von 7 Fr. an . Prospekte . Ls . NIEDERBERGER .

Seewen -Schwyz Hotel SCfiWYZILRHOF
Bekannt gute Butterkiiche . Pägene Milchwirtschaft . Vollpension Schweizer
Franks 8.—. Für Familien und Vorsaison Spezialpreise . Gartenanlagen .II

Direkt zwischen Lowerzersee
und Vierwaldstättersee . Prospekte . famiiie Hettici -Bgiigi .

Vaterlands - und Heimatliche . Wenn wir heule
den Kranz frohgesinnter Erinnerung durchgehen ,
so empfinden wir aufs neue den tiefen Sinn dcS
alten Wortes : Fröhlich Pfal « , Gott evhalt ' s !

H . Gerhardt .

Schutz den Waldungen ,
öffentlichen Gärten und Anlagen .

Freunde der Natur und Menschen mit Orb -
nungs - und Schönheitssinn werden aus ihre »
Wegen in den an unsere Stadt angrenzenden
Hardt - und Stadtwalduugen , im Schloß - und
Fasanengarten , sowie auf dem Schloßplatz oder
anderen Anlagen in der Stadt schon manchmal
lebhaft bedauert haben , welche Gedankenlofig -
keit uud Rücksichtslosigkeit heute viele Besucher
der Waldungen und Gärten an öe» Tag legen .

Durch die Unsitte , Papier und andere Abfäll «
ohne Bedenken aus die Wege zu werfen , hat das
unordentliche Aussehen der Wege » nd Anlagen
in den an die Stadt anschließenden Wald - und
Gartenteilen emen betrüblichen Grad erreicht .
Fast kein Pfad , wv nicht Papierreste , Orangen -
schalen uud allerlei anderer Unrat die Wege ,
Wegränder und Anlagen verunzieren und man -
cherorts zeigen sich ganze Stilleben aus wegge -
worfeueu Konservenbüchsen , Töpfen , alte »
Schuhen , Zigarettenschachteln, ' Gläser unh Fla -
fchen , die sich auch des öfteren finden , gefährden
Mensch nnd Tier und erschweren die Arbeit
ungemein .

Es ist dringend geboten , hier endlich Wandel
zu schassen . Etwas Naturliebe , Selbstdisziplin
nnd Rücksicht aus den Nebenmenschen sind nur
nötig und mau wird Abfälle dahin tun , wo sie
hingehören , in den Mülleimer oder den Abfall -
korb . Wir müssen dahin kommen , daß jeder ,
wenn er den Wald aufsucht , soviel Rücksichts -
nähme und Reinlichkeitsliebe mitbringt , daß er
solche Bernnreinignngen des Waldes und der
Anlagen sich nicht mehr zuschulden kommen läßt .
Wenn auch entsprechende ortspolizeiliche Bor -
schristen und Verbote . bestehen , diese Vorschris -
ten s«nd zwecklos , wenn die Ordnungsliebe des
Publikums versagt .

Gedankenlosigkeit ist es wohl auch zumeist ,
wenn Waldbesncher , insbesondere Kinder , Pflan -
zen nnd Zweige abschneiden , um sie nach Hause
zu nehmen , oder sie gleich beim Perlassen des
Waldes wegzuwerfen . Welchen Schaden sie da -
durch au teuren Kulturen anrichten , daran den -
ken diese Leute ebensowenig , wie an den Scha -
den , der entsteht , wenn Erwachsene und Kinder
in Pflanzungen , ans eingesäten Flächen , oder in
Berjüngungtschlägen unter Altholz herumlau -
feu , unbekümmert um deu Jungwuchs und die
an solchen Plätzen angebrachten Verbotstafel ».
Die Erhaltung dei Bestocknng in den stadtnahen
Waldungen ist schwierig und teuer . Sie liegt
im Interesse unserer Stadt . Es ist bedanerlich ,
wenn seftgeitellt werden muß , daß frisch gesetzte
1 - , 2- nnd 3jährige Waldpflanzen schon am Tage
nach der Pflanzung , die Arbeit , Zeit und Geld
kostet , hcrausgeristen oder abgebrochen sind .
Mit Recht führen auch zahlreiche Besucher des
Fasanengartens , wie des Schloßparks uud an -
derer parkartiger Anlagen lebhaft Klage , daß
einzelne Besucher jede erst erscheinende Blume
abreißen , während doch jeder Spaziergänger sich
daran erfreuen will .

„Zur Waliorhuuug " gehört anch die Beach -
tung des Berbotes des Radfahreus aus den
mit Warnungstafeln versehenen Wegen , welche

Luftkurort Hirsau ' !rttember?
ISchwarzwald

Pension Oesterlin
Pensionspreis Mk . 5.50.

Neustadt
im

Scbaiarztoolä
850—1200 m ü. d , Meer

Station d . hochvomantischen
Hollentalbahn

Freiburg — Donaueschingen
Awin FuJ3® des Hochfirst( 1. 00 m mit Aussichtsturm )und in nächster Nähe deslitisees . Unmittelbar an der
otadtgrenze ausgedehnte
1 annenhochwaldungen mitwundervollen Spazierwegen .Bekannter u .beliebter Stütz¬
punkt i . Höhenwanderungenim Herzen des südl. Seil warz-
waldes (Titisee , Feldberg ,
Iiayennaschlucht . YVutacfi -« 'ttrttu . a, ). Badeanstaltmit Fluß -Schwimmbad und

mäßigen Änf ' ^

Ermatingen
a . Untersee , Schweiz

Kurhaus Hotel Adler m . Dependencen
bietet behaglichen Rulleaufenthalt bei bester Ver¬
pflegung . Mäßige Preise . Saison Marz n . EndeOktob "
Prospekte und nähere Auskunft durch d. Besitz

Frau Maurer - Heer .
Ideales Strandbad .



HerrenalbAllerheiligen

Feldberg
Alfrfal

Mbend-AuSgäb» ^
dem wildromantischen Wehratale , liegt am Zu ^
sammenstoß von fünf Seitentälern und geschützt
durch ringsum sich erhebende Höhenzüge der ve-

kannte önftklU !« und Wallfahrtsort Todtmoos -

Zehn Minuten vom Kurort entfernt und
Meter höher gelegen erhebt sich auf einem zur
Anlage einer Lnngenheilanstalt nach jeder 9ww"

tung hin vorzüglich geeigneten und nach metco -

rologischen Beobachinugen ausgewählten Platze .
801 Meter überm Meer , Deutschlands höchst-

gelegene Lungenheilanstalt : das vor etwa - ■

Iahren eröffnete Sanatorium Wehrawald . Das .
Sanatorium , im Windschutz des herrlichen ur »

alten Hochforstes gelegen , ist nach den ne,teste " ,
hrgienischen Grundsätzen erbaut und aufs voll -

kommeuste eingerichtet . Die hervorragende »

hygienischen und therapeutischen Einrichtungen
haben der Anstalt einen Weltrnf gesichert . Z »

jeder Jahreszeit weisen die hier unter fachärzt -

lichen Größen vorgenommenen Kuren ausge «

zeichnete Erfolge auf . In den ausgedehnten
Liegehallen und Veranden des Sanatorium '.'

ruheu die Kranken und erwarteu den Soiinen »

strahl , der über die wuchtigen Höhen des Hoch-

kopfS und Blöhlinas herüberleuchtet . ES W
eiue von ärztlichen Autoritäten festgestellte Tat -

fache, datz daS vornehme Sanatorium Wehra -

wald mit seinen erstklassigen Einrichtungen un¬
ter ähnlich günstigen Bedingungen für Lungen -
kranke arbeitet , wie das alpine Davos . Erreicht
wird Wehrawald am bequemsten von der Bahn -

station Wehr aus . Bon hier besteht Postanto -

Verbindung ^ desgleichen eine solche von St . Bla -

fielt nach Todtmoos —Wehrawald . et»;

« arlSruh« Tagblatt . Freitag , v«n 15 . Mai 1925

Gasthof ein ansehnlicher NeMl 'drrd 'mplex ge-
worden ist .

TriSerg . Tic letzten Nachhuten des Winters

sind endgültig vom Frühling im Schwarz -
wald verscheucht worden . Prachtvolle Tage mit
10 bis 15 Grad Wärme kennzeichnen die GriP -
lingstagc im SchwarzwÄ -d . Tie Lust -erwärmilna
ift durchgreifend bis in die hohen Lagen , so das,
für die mittleren , zu denen Triberg gehört , keine
Temveraturrück >schlä>ge mehr zu erwarten sind ,
vielmehr für die kommenden Psinqst -
tage b est e Vorbedingungen für E r¬
holungstage gegeben sind . Kommt der
Frühling in der Ebene früher , drängender , rollt
die Baumblüte sich dort nach Obstarten zeillich
nacheinander ab , so tritt der SaMieg des Krüh -
jahrs im Gebirge verhaltener , langsamer auf ,
bis mit plötzlicher Gewabt das Sprießen nnd
Blühen allenthalben eintritt . Ift so der Früh -

kürzer , ist er doch anderseits kraftvoller als
in der Elreiie .

Vom nördlichen Gchwarzwald .
Vom DoöeN Zu Seit beliebtesten Ans -

flugspnnkten von Karlsruhe , Herrenalb oder
Wildbad aus zählt das freigelegene , in 720 Me -
ter Höhe befindliche Hochdorf Dobel , das feit
einigen Jahren auch als Höhenluftkurort wach -
sende Bedeutung erhält . Eine prächtige , mätzig
ansteigende Waldstraße führt von Herrenalb in
einigen Kehren binnen einer Stunde zum Do -
bel, ' auch auf reizvollen Fußpfaden , ständig durch
schattigen Tamicnhochwald , gelangt man von
Herrenalb aus in einer Stnnde zu « Dobel , der
auch vom Euztale her auf der windungsreicheu
Staatsstraße über Höfen oder auf herrliche »
Waldwegen über die Eyachmühle in 2 ^ Stnn -
den erreicht wirb . Ein dritter Zugaugsweg
führt von Marxzell aus über die Bergschmiede
durchs idyllische Holzbachtal nach der Ostseite
des Dobel . Ein großes , neuzeitlich und kom¬
fortabel ausgestattetes Hotel , mehrere gleichfalls
bestgefiihrte kleinere Gasthöfe und ein Kaffee
bieten Gelegenheit zu gastlicher Einkehr und Er -
holungsansenthalt ^ Das ausschaureiche Dobel -
Hochplateau gewährleistet stets einen frischen
Luftzug , aber auch reichlichen , hellen Sonnen -
schein . Die die Hochfläche umrahmenden würzi -
gen Tannenwälder mit vielen Ruhebänken er -
möglichen einen schattigen , angenehmen Anfeilt -
halt . Die Frequenz fies Dobel wird dadurch
auch wesentlich gesteigert , daß die best instandge -
haltene Staatsstraße , welche vom Alb - ins Enz -
tal führt , von Automobilisten sehr bevorzugt ist .

Sanatorium Wehrawald . In einem
der schönsten Täler des Süfischwarzwalds . in

ausschließlich für Erholungsbedürftige und
Spaziergänger vorbehalten bleiben müssen .
Letztere wiederum sollen die Gehwege einhalten
und sie nicht durch willkürliches Außerbord -
laufen verbreitern , denn auch diese regellosen
Sonderpsade und verbreiterten Wege bieten
einen sehr unordentlichen Anblick dar .

Schließlich gibt es gewisse Waldbesucher , denen
ein merkwürdiger Zerstörungsdrang innezu -
wohnen scheint . Ist Anreiz und Zweck ihres
Handelns oft nicht ersichtlich , so sehlt es ihnen
an Angriffszielen im Walde nie . Da ist eine
Verjüngung eingehagt worden : Pfähle der
Umzäunung werden herausgerissen und der
Draht zerschnitten . Eine Hütte ist mit einer
neuen Bank versehen : Die Bank wird kurz und
klein geschlagen . Zur Pflege der für den Wald -
Haushalt so wichtigen Vogelwelt werden aus
Zement Vogeltränken hergestellt und mancher -
orts im Walde verteilt : Kaum sind sie an ihre
Plätze verbracht , so werden sie ans Mutwillen
zertrümmert : das gleiche Schicksal teilten sogar
Brunnen , wie sie da und dort im Walde für
Menschen uud Tiere aufgestellt find . So ließen
sich noch viele Fälle von Vandalismns anführen .
Hier müßten insbesondere die Jugend und die
Halberwachsenen zu mehr Zucht nnd Ordnung
angehalten werden . Dem Elternhaus , den
Lehrherren , den Schulen und den Leitungen der
zahlreichen Iugendverbände kommt die sehr
wichtige Anfgabe der Belehrung und Mahnung
zu . ES sollte hier keine Gelegenheit versäumt
werden , um immer wieder ans die Wichtigkeit
Und Schönheit der Wälder nnd öffenilichen An »
lagen hinzuweisen und auf die Pflicht , diesem
kostbaren Besitz nicht durch ungebührliches Ver -
halten Schaden zuzufügen . Vergleicht man die
Verfassung , in der sich ähnliche Waldungen nnd
öffentliche Gärten in der Nähe anderer großen
Städte iFreibnrg , Stuttgart , Darmstadt , Frank -
furt , München u . a .) befinden , so kann man ein
Gefühl der Beschämung nicht unterdrücken , das
einen überkommt , wenn man die Verhältnisse
in Karlsruhe betrachtet . Was anderwärts
möglich ist , sollte auch in der Landeshauptstadt
Badens möglich sein .

Es muß daher an alle Eltern , die Jugend -
verbände , die Schulen und Vereine die
dringende Bitte gerichtet werben , di £ amtlichen
Stellen in ihren Bestrebungen zur Erzielnng
von Ordnnug anch außerhalb von Schule nnd
Hans nach Kräften zu unterstützen .

Vom südlichen Gchwarzwald .
V o m H e r z o g e n h o r n . Durch das warme

Wetter der letzten Tage ist die Schneedecke auf
den Kuppen und Hängen des Herzogenhorns
größtenteils zur Auslösimg gelaugt nnd man
kann sich bereits überall wieder zu Fuß hin -
begeben . Der Bergfrühling macht sich nun auch
in den Sachlagen deS SchwarzwaldeS überall
bemerkbar , namentlich zeigt sich ein rapides
Wachstum der Grasmatten , die durch die lauge
Schneedecke tüchtig durchfeuchtet sind . Au deu
Nordseitcu und Osthängen zeigen sich noch einige
größere Schneeselder , wodurch die Sonne eine
besonders intensive Strahlung auszuüben ver -
mag . In den letzten Tagen erreichte die Son -
nentemperatnr 20—30 Grad , im Schatten stieg
das Thermometer bis auf 8 Grad , und auch
nachts bleibt es mild . Mehrmals bestanden den
verflossenen Tagen eine klare Fernsicht , die bis
zu den Alpen reichte . Vom Herzogenhorn ist
bekanntlich die Alpenkette besonders deutlich
sichtbar . DaS Gasthaus Herzogeuhoru weist ve-
reits einen lebhaften Zuspruch seitens der Tou -
risten auf , nnfi auch Sommergäste haben sich
angemeldet , « m auf der luftigen Schwarzwald -
höhe Tage der Erholung zu finden .

Vom F e l d b e r g . Die letzten fdnnigen und
milden Maitage haben teilweise mit dem Win -
terschnee ganz ausgeräumt . Dieser hält sich zur -
zeit nur uoch an geschützten Hängen nnd in ein -
zelnen ranheu Mulden , namentlich am Zastler -
loch nnd Seebuck . Der Feldberg ist jedenfalls
heuer früher schneefrei , als im Vorjahre . Die
Fußwege .Landstraßen und Psade vom Feldber¬
gerhof zum Hebelhof , von hier zur Todtnauer -
Hütte sind , da gegen Süden gelegen , völlig
schneefrei . Die prächtigen Maitage werden jetzt
zu Wanderfahrten im Feldberggebiet eifrig be-
nützt . Die täglichen Autobusse bringen ziemlich
viele Passanten zur Höhe ? lebhafter als sonst ist
der Verkehr auf der Straße Titisee —Bäreutal —
Feldberg —Hebelhof —Fahl —Todtnau geworden .
Eine Fahrt vom Feldberg ins Wiesental , zur
Geburtsstätte Hebels , bietet besondere Reize .
Der Austrieb fies Weideviehs nach den Feld -
bergmatten dürfte schon in Bälde beginnen .
Sonnenschein uud zeitweise Sprühregen fördern
das Gefieihen des Berggrafes außerorfieutlich .
— Wie wir hören , wird im nächsten Frühjahr
daS alte Feldberghaus am Feldbergerhof abge -
rissen und an seine Stelle ein modernster Neu -
bau erstellt werden . Die Siedlung um deu He-
belhof ist ebenfalls größer geworden, - verschie -
dene Anbauten , Garagen usw . sind dort erstellt
worden , so daß aus dem ursprünglichen kleinen

Die Ferienheime für Handel
und Industrie

«Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns - Er -
holungsheime ) e . B . , mit dem Sitz in Wiesbaden ,
haben , wie wir ihrem Geschäftsbericht für 19 . *
entnehmen , im vorigen Jahre 32 Heime in Be -
trieb gehabt . Die Heime sind auf alle deutschen
Landesteile so günstig verteilt , daß eS nur nom
ganz wenige deutsche Großstädte gibt , von denen
aus nicht wenigstens eines der Heime in höch-
stenS zwei - bis dreistündiger Bahnfahrt , vielfach
in noch kürzerer Zeit , erreichbar ist . Die Be -
sucherzahl betrug 28 000 mit 447 000 Verpfle -
gungStagen , der durchschnittliche Aufenthalt also
15,9 Tage . 57 Prozent der Gäste waren verhei -
ratet , 43 Prozent ledig , 45 Prozent männlichen
und 55 Prozent weiblichen Geschlechtes , Auf
kaufmännische Angestellte entfielen 70,6 Prozent ,
auf technische Angestellte 8K Prozent , fier Nest

kmMMeomme ksaer . SvmmeriMüien. »eUsimslien . Hotels, kasmvle . üallees « Pensionen
Gertelbucli .

Kurhaus UJiidenielsen
700 m ü. d . H.

Oberhalb der (Jertetbachfliile .
Herrliche Aussicht aber Hhein unc
Vogesen. Autoverb . von Bühl (Bad .
90 Betten , — Das ganze Jahr geöffnet .

Albtal
buhkurhotelFisdirneier (

"1 )
Bahnstation Si >ielb <>rg *Schöllbronn ,
dir . a . d. L ahn . Herrl . Lage , direkt
am Wald . Schöne Fremdenzimmer
mit guter Verpfleg . Reine Weine
Saal 11. Neben/immer mit Klavier
Autogarage . Pension 5 —6 Mark .

Bes . Karl Maier , Tel . Marxzell (S.

Kaffee Harzer
Erstklassige Konditorei .

Telephon 21

Zimmer mit Frühstück im Hause .

720mtl . d . M .,Htthenlufrkurr >rt . «wisch .
Herrenalb un<l Wildbad .

Rings von herrlichen,TannemvÄlderu
umgeben .

Sommerfrische und Wintersftortplatz .

Marxzell , Tel , 3
Unmittelbare Haltestelle der Albtalbahn .

Direkt am Tannenwald « legen,
dekannte gtitt Küche, weine und

Fremdenzimmer .
Pensionspreis 6 Mark .

Eigentümer Ludwig Neuer .

Kuhiger Luftkurort In reizender , wald -
einsamer Lage des Albtal b. 300 mu . 11
Station der Albtalbahn Karlsruhe —
Herrenalb . Malerische Klosterrnlne .

Hotel Sonn?
Erstes Haus am Platze .

Telephon 2.

Idyllische Lage Im prächtigen Albtal.
interessante Klosterruine , direkt a. Walde

gelegen . Keine Staubbelästfgurig ,
Altbekanntes , gut bürgerliches Haus .

Anerkannt vorzugl. Küche. Reine Weine,
Schöne Fremdenzimmer . Mäßige Preise .
Touristen -Einkehr . Tel . Marxzell Nr . 17.

Marxzell
Penlfon Haus Maria

in ruhiger , idyllischer Lage am >v ald .
Sehr gute Küche . Mäßige Preise

Schöner, schattiger Garten.
Telefon 14 . —

Bes . Marie Lange .

in ruhiger , erhöhter Lage , mit freier ,
nichtiger Rundsicht .

Sroße . luftige Zimmer mit Veranden .
(Zarten.

Küche anfs sorgfältigste geführt ,
— Telephon 52. —

400 m 11. d . M . , das Paradies deS
nSrdl . Schwarzwaldes . Vielbesucht .
Herz - u. Nervenkutort u. Touristen -
Zielpunkt . Kurtheater , Kurmusik ,
Turniere . Prospekte u . Wohnungs -
verzeienn . dreh , dia Kurverwaltung .Gemütliche ? , einziges Kaffee.

Unmittelbar an der Hauptstraße
Herrenalh —\vildbad gelegen .

Eigene Konditorei .
Lttftige Fremdrnzimmer .
Gut bürgerliche Küche .

— Tel . 10. -

gegenüber dem Kurgarten

Fremdenzimmer
Zimmer mit Frühstück Mk . 3,50

Telephon 39

Freier Ausblick nach dem Wiesental
und Falkensteln

Altbekanntes , besfempfohl . Famllien -
haus . — Neu renoviert . — Vorzügliches

Absteigequartier für Touristen .
MäMge Preise .

Tel . 2. Besitzer : Karl Pfeiffer .

Kaffee -Restaurant I . Ranges . Tel . M ,
Angenehmster Nachmittagsaufenthalt
in den neurenovierten , erweiterten

Räumen und Konzertsaal .
— Täglich Kurkonzerte . —

Tanztees — Rennions .
Pächter : P . Zibold .

Wildromantische Schlucht im Gebiete
der Kurhäuser des Badener Höhen-
gebieteü . Schluohteingang .10 Miauten
von Endstation der Bahnlinie Bühl—
Obertal entfernt . Imposante Wasser¬
fälle von 700 Ueter auf 300 Meter 0 . M.

Pension und Kaffee .
In schönster Lage von Herrenalb ,

Auf einer Anhöhe, dicht am Wald gelegen
Ruhiger , lindlicher Sommeraufenthalt .

Oute Küche. — Mäßige Pensionspreise *
Tel . 44. Besitzer : Ludwig Waidner

800 m D.M. bei Baden -Baden . T.uftkurort
f . Erholungsbedürftige , sowie Nerven -,
Magen-, Iiarm -, Stoffwechsel - u . über -
hahpt innere Krankheiten m .Ausschluß
Infektiöser ; bes . geeignet für Familien ,
die ein kurbedlirftig . Mitglied begleiten
wollen . Sommer - u/Wintersport . Bahn¬
station Baden -Baden oder Buhl (Baden ),

dann mit Auto 40 Minuten .

750 m 0 . d . M.
Direkte Autoverbindung
mit Bühl u . Baden -Baden

Pur Fußgänger bequemer Weg ab
Station Raumün - aeh durch das roman¬
tische Schwarzenbachtal (Talsperre ).
Prospekte . Tel . Buhl 23.

(vorm „ Bellevue " ) Tel . 12
gegenllD. Bahnhof —Post

wenige Minuten vom Bahnhot entfernt .
Bekannte gute Ktlche und Weine.

Fremdenzimmer — Garage .
Besitzer : A « Hauber .

1800 m . Hflohste Erhebung des Sehwarz¬
walde». Herrliche Hochwaldungen ,
Umfassender Rundblick auf das ge¬
samte Gebirge . Prächtige Alpen- und

Vogesenaussiobt . Tel . Nr . 7
Neuzeitlich hergerichtet

Fließendes Wasser (kalt und warm )
Privatbäder

Anerkannt gute Verpflegung
Mäßige Preise .

Von Bergzflgen u . Laubwald , umschl .
lebl . Tal , zw . Ettlingen u. Herrenalb .
ilekan nt .Luftkurorte u . Sommerfrischen
beiderseits der Alb. Bahnverbindung

Karlsruhe bis Herrenalb .

gegenüber vom Dahnhof .
Out bürgerliches Haus .

Spes . : Naturreine Qnalitätswelne
Manchener nnd einheimische Biere .

Mäßige Preise . J . Heichelbech ,
Höchstgelegenes,mit allemKomfort
eingerichtetes Hotel Deutschlands .

Das ganze Jahr geöffnet.
Besitzer : Mayer & Schladerer .

Vornehmes Familienhans 1. Ranges
Fließendes Wasser . — Privatbäder .

Großer Waldpark .
Umgebaut 1924. Tel . S.
Besitzer Ed . Wuesthoff .

» 1 m U. d . M.
180 Betten . Entspricht allen Anforde¬
rungen eines erstklassigen Schwarz -

wald -Kurhauses
Unter persOnl. Leitung der Eigentümer

Hammer & INniifthardt
Tel .Nr . 13 Post Bühl in Baden

gegenüber dem Kurgarten .
Staubfreie Lage mit herrlichem Blick

auf Herrenalb .
Sorgfältige gute Verpflegung .

Best eingerichtete Fremdenzimmer .
Mäßige Pensionspreise .

Besitzer : Emilie Pfeiffer .

Einziges Hotel am Platze .
— Haltestelle der Albtalbahn . —

Oute Küche . — Eigene Metzgerei .
Reine Weine . — Sehremppbier ,
Besitzer : Eugen Hummel .

Salthaus zum Feidbergturm
1500 m . ü. M. Mit jeder Bequemlichkeit

eingerichtetes Touristenhaas .
Hotel fflayenberg

Einzig :? » Hotel , erhöht am Walde
gelegen .

I' riyatbäder — Fließendes Wasser .
Anbau 1924/25.

— Jeder Komfort . —
fei . 29. Besitzer O . Zobel .

Besichtigung von SonnenauN nnd -unter .
gang von den Hotelzimmern ans. Pracht¬
volle Alpenaussichi und Rundblick aul

den Schwarzwald.
Besitzer : Mayer & Schladerer .

Kurhaus in bevorzugter Höhenlage
800 m ü .d .M. Arztlich empf . Luftkurort .
M*B. Pensionspreise , beste Verpflegung .
Günstige Ahtoverblndung mit Baden-
Baden und Buhl . Telefon Bühl 11.
Prosp .kostenlos . Bes .Familie Habich .

LuffkuroH Loffenau
340 m Ii. d . M.

Gasthaus zur Sonne.
Gut bürgerliches Haus . Touristen

bestens empfohlen .
Ladfahrer - und Autogarage . Tel . 2.

Schone Fremdenzimmer .
Haltestelle der Autollnie Baden—

Gernsbach —Herrenalb .
Besitzer : Emil Füg .

Familienhotel 1. Ranges
Für Gesunde und Kurbedürltige

Phys .-diätet . Kurmittel ,
Tel 3

Haus ersten Ranges , 50 Zimmer.
Im historischen alten „ Ochsen"
Ausschank der eigenen Brauerei,

Besitzer : Gebr . Mönch

Hotel und Kurhaui - Feldberg
mit 3 Landhäusern , Garage etc .

Telephon Nr . 1
Nachtanschluß Uber Freiburg

Prosp . d . Bes . Gottfr . Schlager .

828 m U. d . M.
Altbekanntes Famillenhotel

Im Zentrum der Höhenkurorte
Aussicht auf Rheinebene und Vogesen

Besitzer: Landerer & Reischmann .

lür Nerven und innere Krankheiten
Das ganze Jahr geöffnet
Infektiöse ausgeschlossen .
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Aus dem Stadtkreise
Vermehrung der Schlafwagenkurse.

Der Somm -crdicnst 1925 wird für die badischen
Linien ein « ganz er >heMche Vermehrung
der Schlafwagenkur se gsgenWer dem
letzten Winter wie auch gegenüber dem letzten
Sommer bringen . Verkehrten im Sommer letz-
ten Jahres du-rch Baden 22 Schlafwagen , von
denen 14, also zwei Drittel a-uf langen Durchs
lauf über badische Strecken entfielen , der Rest
auf Linien , -die Baden kürzer berühren oder
schneiden , wie Frankfurt —Stuttgart , Berlin —
Würzburg - Stuttgart usw . , io stieg diese Zahl
im letzten Winter auf 24 Schlafwagen in länge -
ren Länfen , davon IS auf kürzere Schnittst ! eden
durch Baden . Für den kommenden Sommer er -
höht sich die Zahl 24 um ein volles Drittel auf
36 Schlvfwagenkurfe , wovon 26 auf lange Strek -
ken durch Baden gehen , 10 auf kürzere Strecken .
Das Verhältnis der auf lange und auf kürzere
Strecken durch Baden verkehrenden Kurse hat
sich dabei immer unverändert erhallten .

Tie Schi aswa genlaufe erstrecken sich auf die
Linien der Hauptbahn Mannheim —Heidelberg —
Karlsruhe — Basel , Mannheim — Heidelberg —
Bretten — Mühlacker — Würzburg — Osterbur¬
ken lBerliw —Stuttgart ) und Kchl —Karlsruhe —
Mühlacker . Tic Odemvaldibahn Mannheim —
Heidelberg —Würzburg hat nur auf der erwähn -
ten Teilstrecke nördlich Osterburken im Kurse
Berlin —Stuttgart Schlafwa -gen . Die Schwarz -
Waldbahn , die keine in Frage komimenden Zugs -
lagen hat , verfügt über keine Kurse , kann aber
vielfach günstig nördlich Lffenburg an Schlaf -
wagen anschließen . Heber die badischen Linien
werden nur Schlafwasen 1. und 2. Klasse gefah -
ren , während das benachbarte Württemberg zwi -
fchen Berlin und Stuttgart auch Schlafwagen
3 . Klaffe hat .

■*

Prinz Karl -Dragouer . Am 6 . , 7 . und 8. Juni
d . Js . findet bekanntlich der Regimentstag mit
Tenkmalscinweihung der ehemaligen Prinz
Karl -Dragoner in i> reiburg statt . Es ist zu
hoffen und es ist Pflicht jedes einzelnen Käme -
raden , sich bei dem Feste einzufinden , um ein -
ander wieder einmal nach so langer Zeit die
Sand zu drücken und bei der Einweihung des
Denkmals unsern Helden die Ehre zu erweisen .
Um dte Kosten für das Denkmal bestreiten zu
können , das doch Gemeingut für alle sein soll ,
werden die Kameraden gebeten , freiwillige
Svenden auf das Postscheckkonto Nr . 77 2114
Karlsruhe lTenkmalssondj des Prinz Karl -
Dragoner - Vereins Karlsruhe einzusenden . Aus¬
kunft über das Fest erteilt der Vorstand des
Prinz Karl -Dragoner - Bercins I . Weber , So -
sienstr . 137.

Internationale Ringkämpfe im Coloslenm .
Bilk au sNorddeutschcr Meister ) und Tor¬
now (Champion von Finnland ) traten gestern
zu ihrem Entscheidungskamps an . Dieser Kampf
mußte schon einmal wegen einer Verletzung Bil -
kaus ohne Entscheidung abgebrochen werden .
Villau , von dem man eine harte Ringweise ge»
wöhnt ist , trieb es gestern besonders arg . Er
wurde disguälifiziert , und -der Siea Tornow
zugesprochen . Schul z lOamburg ) siegte dann
über den Teutfch -Amerikauer Tom Barry
nach 14 Minuten durch einen kraftvollen Hüft -
schwung . Einen slotten uuö anregenden Kampf
iah man dann zwischen Winter sWien ) und
Steinte lPommeru ) . Diese beiden guten
Mittelgewichtler bemühten sich vergeblich inner -
bald 80 Minuten den Sieg an sich zu reißen ,
doch mußte der Kamps laut Bestimmung resul -
tatlos abgebrochen werben .

Sondcrzügc zur Jahrtausendseier der Rhein -
lande . Die Reichsbahngesellschast hat sich aus
Antrag der Arbeitsgemeinschaft rheinischer
Städte bereit erklärt , aus Anlaß der Iahrtau -
sendseier des Rheinlaudes während dieses Som -
mers Svudcrzüge nach dem Rhetnlande einzu -
legen . Die nur die 3 . Klasse führenden Züge
werden vom 13 . Mai bis Ende August u . a . aus
folgenden Richtungen verkehren : Von Basel
Bad . Bahnhof über Müllheim , Freiburg . Qffen -
bürg , Baden - Los , Karlsruhe , Bruchsal ,
Heidelberg , Tarmstedt , Mainz : oder Kails -
ruhe , Mannheim , Luö 'wigshafen Franken :hal ,
Worms , Mainz nach Bingen , Bingerbrück , St .
Goar , Boppard , Koblenz , Bonn , Köln , Düffel -
dors , Duisburg , Essen . Tic Fahrpreisermäßi¬
gung betragt bei diesen Sonderzügen 33 'A Proz .
Die Rückfahrt kann während zwei Monaten vom
Tage der Abfahrt des zur Hinfahrt benutzten
Zuges mit den fahrplanmäßigen Zügen ange -
treten werden . Nähere Auskunft erteilen die
Auskunftsstellen der Reichsbahndircktivnen , die
städtischen Verkehrsämter , Verke -hrsvereine ,
R e i sc g c sc ll ich a f t en usw .

Unfall . Infolge eines Lhnmachtsansalles fiel
Nestern nachmittag ein hier wohnender Bier -
fuhrer von feinem Fuhrwerk und zog sich eine
schwere Kopfverletzung zu welche seine Auf -
nähme im Städt . Krankenhans erforderlich
machte .

Chronik der Vereine .
Kartcnbau -Berci « Karlsruhe . An der Monaisvcr -

sammlung am 6 . M ^ i hatte Pros . Massingcr sich
in liebenswürdiger Weise dem Verein mit einem Licku -
bllder -Bortrag zur Verfügung gestellt . „ Lchwarzwald .
Vand und Leutc " lautete der Vortrag unid ivenn auch
dic früheren Vorträge bei grokcn SchwarM »aldfreun -
des allen noch anaenehm im Gedächtnis waren , so wur¬
den diese doch durch die dicKiuvIig ^n Tarbietunzen bei
weitem iibcrtrossen . In l ' iftlind -igem fliehendem Bvrc
trag führte Herr Malsinger die Anwesenden Wer die
lierrlichsien Gcgentxii unserer Zchwar -,ioald -Heiwat :
Bergcshöhen wechselten mit lieblichen Tälern , von der
prächtigsten ,> rühwhrS -Baumbliite bis in den tiessteu
Winter mit seine« im Raureis strahlenden Tannen
wurde das Aug « der Beschauer von den wunderbar
ausgenwrten Lichtbildern bezaubert . In l>ii »ter Reihe
zogen Städtebilder aus der badischen Heimat an uns
vorüber , denen sich die Vorführung einer Änzahl hüb -
Ichcr und ansprechender Bilder von ^ chwarzwaldba »
lern , worunter sich auch das Geburtshaus unseres Alt
meisterS Thoma im lieblichen Bernau befand , sowie
einiger hübscher Tvachtcnbilder anschloß . Nicht nner -
wähnt seien auch die Bilder aus der Tonaugegend des
nuiittcmbcrgilchen Schwarzwildes und dem N« tur !chu !>°
gebiet , die viel Interessantes boten . Nach Erleiöigung
des geschäftlichen Teils fand die übliche Pflanzen -Ber -
losung statt . Am Sonntag , 17 . Mm findet ein Bor -
mittags -Ansflug des Gartenbau -Vereins statt . Treff
»unkt 8 Nlir morgens bei der Hansa sRhcinhasenl , so-
dann Besichtigung der Geflügelzucht Nhcinlxncn , Wen -
derung am Rhein entlang nach Ravvenwörth und ?n -
rück nach Taxlanden . (Man beachte die Anzeige am
Samstag .)

Der Karlsruh er Helserin »« ,S« wd bot in feiner be-
sonders zahlreich besuchten Iahresversammlnn « den
Gästen einen künstlerisch bemerkenswerten und jsciftt«
angeregten Abend . Mit einer Arie von Gluck und
AeÄern von Brahms und Psibner eröffnete Kran Dr .
HaaS die Tagung . Tie Bvviidende Krau Dr . O t t
richtet « gedankenreiche Worte der Mahnung an die Hel -
serinnen , brachte den Tätigkeitsbericht des verflossenen
JahreS und begrühte die Präsidenten des Roten Kreu -
zes und des Krauenvereins . Generalarzt Mantel
und Geheimrat H o ch a p s e l . Frau von Reischach -
Scheffel erfreute durch drei Tchubertlieder . General -
oberarzt von Pezold brachte zuerst den Kassenbericht
und hielt dann einen Bortrag über Laienmedizin . Es
folgten Duette von Schumann , gesungen von Frau Dr .
Haas unid Krau von Reischach- Scheffel . Di « Klavier -
begleitung hatte in freundlicher Weise Frau Geheimrat
Zimmermann übernommen . Beim Tee sprachen
tn der Diskussion in launiger anregender Weise »uerst
Generalarzt Mantel über den Wandel der An -
schauungen in der Medizin und dann IKeheimrat
Drehler ebenfalls zum Thema des Bortrages . Ein
Schlußwort des Bortragenden fchlotz den harmonisch
aiisklingenden Abend in später Stund « .

Veranstaltungen .
Der Berein der Westfalen hält am SamStog . IS . dS.

MtS . , in dem Verein ! lo !al „Burghof " seine Grün¬
dungsfeier ab . Die BereinSmidglieder haben sich i.m
Januar ds . IS . zum erstenmal - zusammengefunden .
Bei der am 4. April ds . Js . erfolgten Konstituierung
wurde Lberiugenlieur K o ch zum I . Vorsitzenden ge-
wählt . Der junge Verein verfügt schon über eine ganz
ansehnliche Anzahl Mitglieder . Des Berein fordert in
seiner Anzeige auch die noch nicht angemeldeten West-
falen zur Teilnahme an seiner Gründungsfeier auf .

Die Residenz -Lichtspiele zeigen jetzt den Kilm
„Das große weiße Schweigen " . Dieser fchil -
dert die Tragödie des SüdpolforscherS Kapitän
Scott . Er beginnt mit der Abfahrt feiner Expedition
von Neuseeland im Oktober 1910. Durch mächtige
Eisschollen hindurch , zwischen treibende » Eisbergen
erkämpft sich die „Terra Nova " ihren Weg nach Roß
Island , wo am Fuß dcs vulkanischen Mount Terror
die Winterquartiere ausgeschlagen werden . Das Mit -
glied der Expedition Herbert Ponting hat hier mit
seinem Apparat die antarktische Tierwelt belauscht
und einzigartige wertvolle Ausnahmen erzielt . Wir
sehen Raubwal « aus ihren Iagdziigen , Seehunde bei
ihrem Leben und Treiben , Raubmöven und Pinguin «
in ihren Eigenarten . Ergreifend ist die Wucht der
schauerlichen Einsamkeit der polaren gigantischen
Natur . Nach der Ueberwiutcrung bricht die eigent -
lichc Expedition aus mit Hundeu und drei Pvnns ,
die den Strapazen zum Opfer fallen . Mit Bcklem -
inung verfolgt man im letzten Akt das zähe Ringen
der Menschen um das Ziel ihrer Sehnsucht , den hciß -
erstrebten Südpol . Mit vier Mann erreicht Scott
am Ii . Jaunar 1912 den Pol , um zu seiner Enttäu -
ichung feststellen zu müssen , daß Amundse » ihm aus
kürzerem Wege um einige Wochen zuvorgekommen
ist . Der Rückweg wurde angetreten , zwei Männer
verunglückten , die drei letzten gelangten 18 Kilometer
vor das reitende erste Depot . Tort traf sie , von
einem Schneesturm sestgehalten , in ihrem Zelt der
Tod . Eine Rettungsmannschast sand nach acht Mo -
nateu ihre Leichen und bereitete ihnen ein ehrenvolles
Grab . Korscherschicksal ! Erschütternd verlebendigt
durcki diesen Kilm , der in der vordersten Reihe der
Kulturfilme genannt zu werden verdient .

Badische Lichtspiele — Konzerthaus . Ter Kilm
„A uf afrikanischen Jagd p fade n " , der ab
IN. Mai und die folgenden Tage gezeigt wird , ist die
photographische Ausbeute einer Iagderpedition des
Prinzen Wilhelm von Schweden durch Zentralafrikt
und bietet in ausgezeichneten Bildern einen Einblick
in das tierrcichste Gebiet der Erde . Man folgt der
Expedition aus einer über 300 Meilen langen Wan -
dernng von dein großen Viktoria - Nyansa - Sce über
endlose Steppen und Hiigelreihen nach Westen in das
Kongogebiet nnd vou dort nach Norden durch den
Sudan hinein nach Aegypten . Eine stattliche Anzahl
verschiedenartigster und iveniger bekannter Neger -
stämme zieht an uns vorüber . Der Film legt das
Hauptgewicht auf verstärkte einprägsame Anschaulich -
keit , ist populär angelegt und wird darum bei denen
volles Verständnis sinden , die sich aus dem Gebiet der
Erd - und Völkerkunde srcmd fühlen .

Seritkwstml
tu . Mannheim . 18. Mai . Das Neckarauer

Liebesdrama hat gestern das Schwurgericht
beschäftigt . Auf der Anklagebank faß der SSjähr .
verheiratete Tüncher Johannes Muy aus Lud -
wigshafen wegen Totschlag . Der Angeklagte
hatte mit der S^ jährigen Arbeiterin Frieda
E r h a r t ein Verhältnis angefangen , das
schließlich dahin führte , daß der Angeklagte die
eheliche Wohnung verließ und längere Zeit mit
der Erhart in verschiedenen Schlafstellen zu -
sammenlebte . ES kam öfters zum Streit zwi -
fchen den beiden , da die Erhart den ihr von dem
Angeklaaten Mnn überlaffenen Lohn verschleu¬
dert haben soll . Am 9. Februar unternahm das
Paar einen Spaziergang , in dessen Verlaus es
abermals zum Streit kam . Der Angeeklagte
versetzte dem Mädchen , das in anderen Nmstän -
den war , sieben schwere Stichverletzungen am
ganzen Körper , die den sofortigen Tod der Er -
hart herbeiführten . Ter Angeklagte bestritt , die
Tat aus Ueberlegung begangen zu haben , um
die Erhart zu beseitigen . Der Staatsanwalt
beantragte eine Zuchthausstrafe von 6 Iahren .
Das Urteil lautete auf 5 Jahre Zuchthaus un -
ter Verfagung mildernder Umstände .

Bunte Cforottif
Rot die Farbe der Liebe . Ein englischer Che -

miker hat die Aarben genau aus die Wirkung
untersucht , «vic ftc auf das menschliche Gcmüt
ausüben . Er hat sie , wie folgt , eingeteilt . Rot :
anfeuernd und aufregend , Orange : anregend ,
gelb : aufheiternd , grün : neutral , blaugrün :
kühl , blau und purpur : dämpfend , violett : de -

vr 'mierend . Tiefe Bestimmung der einzelnen
Farbenwirkungen gibt eine neue Erklärung
dafür , daß rot von jeher als die Farbe der
Liebe gegolten hat . Man weiß jetzt , daß rot
nicht nur Liebesgefühl ausdrückt , fondern auch
zu erwecken imstande ist . Deshalb empfiehlt
ein englisches Blatt dem schüchternen Liebhaber ,
dafür zu sorgen , daß seine Angebetete , wenn er
um sie werben will , sich von einem roten H ' n -

tergrnnde abhebt . Er wird dann den nötigen
Mut finden , um seine Liebeserklärung anzu -
bringen .

Der überraschte Kapitän . Ein Vergnügungen
dampfcr an der englischen Westküste fnhr bei
Nebel mit etwas gefährlicher Geschwindigkeit ,
als ein stiller Herr , der es bemerkte , auf die
Brücke hinaufstieg und zum Kapitän sagte :

„Ziemlich neblig heute , Herr Kapitän .
" „Ja ,

' (> ist ein bißchen trüb "
, erwiderte dieser barsch .

„ Fahren Sic nicht ein klein bißchen zu schnell ?"

„Wollen Sic vielleicht die Führung des Schif -
fes übernehmen ?" g «b dcr Kapitän zur Aut -
wort . „Und dann — sollten Sic nicht alle zwei
Minuten pfeifen ?" „So , Sie wissen scheint ' s
Bescheid "

, sagte der Kapitän . „Ich Hab' schon
oft gehört , jeder Narr , dem man begegne ,
glaube es besser zu wissen . Nun sehe ich , daß
cs wahr ist .

" — Dcr stille Herr stieg die Leiter
hinunter auf das Verdeck , worauf der Kapitän
zum steucrubcn Maat sagte : „Hab ' ich den nicht
famos abgefertigt ?" „Dessen bin ich nicht so
ganz sicher"

, erwiderte dcr Maat , „cs ist uäm -
lich der neue Tampffchiffsinspcktor ." Aber die
Fahrgeschwindigkeit wurde augenblicklich ver -
ringert , und die Pfeife ertönte pünktlich .

iiBusiness '
16 Mtsvtijer wm taufmünvlWn Erfolg.
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Von
Herbert N . Cassou .

1.4 . Wegweiser.
Rur Gold ist Geld .

Auf daß uns kein unvorhergesehenes
Unheil überkommen möge .

Ich möchte diesen Lehrsatz einen „lokalen " neu -
nen . Er ist nicht von allgemeiner Geltung , er
kann nicht notwendigerweise überall und immer
wahr sein . Tic vereinigten zivilisierten Ratio -
» en könnten sich geradezu verständigen , ihn voll -
kommen abzuschaffen . Er gleicht nicht dem Lehr -
satz „Ter Durchschnitt ergibt das Resultat "

, der
aus dem Mars so wahr ist wie auf der Erde .

Nichtsdestoweniger aber ist er zurzeit so all -
gemein und so wichtig , daß er einbezogen werden
muß . Er ist ein Lehrsatz , über den unsere Zivi¬
lisation sich geeinigt hat . Und mehr als ein stol -
zes Geschäft ist zusammengebrochen , weil es die
verhängnisvolle Wahrheit dieses Lehrsatzes ver -
gessen hat .

Die großen Nationen haben das Gold als gc-
ineinsames Wertmaß gewählt . Gold ist Micht .
Es ist das wesentliche am Wert . Es ist das ein -
zige Ding , das von jedem willig in Tausch ge-
nommcn wird .

Kein Metall ist so trügerisch und so unstet wie
das Gold . Und doch beruht aus ihm der Handel
der ganzen zivilisierten Welt . Nationen steigen
nnd fallen , werden wohlhabend oder bankerott ,
je nachdcm der Strom des Goldes nach oder von
ihrem Lande fließt .

Tic ungeheure Macht der Rothschilds ist im
wesentlichen auf die peinliche Aufmerksamkeit zu «
rückzuführen , mit der diese bewundcrswcrte Fa -
milie den Fluß des Goldes in der ganzen Welt
beobachtet . Auf den Zinnen ihrer Türme stehen
in einem halben Dutzend Länder ein halbes
Dutzend Rothschilds Wache , um von dem Golde ,
das von einem Markt auf den anderen strömt ,
ihr Weggeld zu erheben .

Was die Rothschilds wissen , ist sür den
wissenswert , dcr reich zn werden wünscht . Was
sie tun , ist bcobachteüswcrt , und man wird sin -
den , daß sic ihre Aufmerksamkeit nicht so sehr
aus Waren , Lohne oder Nutzen richten , als aus
das Gold .

Wie viele Lentc haben nicht ihn Geschäft oder
ihrc Stellung eingebüßt , weil sie unmittelbar
vor dcm sinkenden Markt viel eingekauft haben .
Man erzählt , daß einer der Teilhaber Carncgiev

Diplomat werden mußte , nachdem er Finanz -
mann gewesen war , iveil cr einen Posten Eisen -
crz unmittelbar vor dem Eintritt eines Preis -
stnrzes gekauft hatte . Uni » eincs der bcstcn Mit -
tcl , um die kommende Tendenz dcr Preise rich -
tig zn iverteu , ist cs , das Kommen und Gehcn
dcs Goldes zu überwachen .

Im ganzen ist ein weiter Untcrschicd zwischen
dem Gold und allen übrigen Arten der Kredit -
zeichcn . Banknoten , Wechsel , Schecks, ' Postan -
iveisuugcu beruhen tatsächlich auf Vertraue « .
Geht alles gut , so sind sie ost so viel wert wie
Gold . Gold aber ist anders . Das Gold beruht
nicht ans dem Vertrauen : eher beruht das Ver -
tronen auf dem Golde .

Es ist beachtenswert , daß einige dcr mächtig -
stcn und bcstgcleiteten Unternehmnngen auß .' r -
ordentlich hohe Reserven haben . Statt wie üb -
lich , Geld zu borgen , leihen sic es aus . Sic
haben eine oder zwei Banken unter ihrer Kon -
trolle . Im Falle einer plötzlichen Not können
solche Y>efellschaftcn bar bezahlen .

Tiefer vierzehnte Lehrsatz wird besonders
zwei Sorten von Leuten einc Warnung sci .r :
denen , die ein übertriebenes Vertrauen auf dic
Zukunft setzen und die nur dic hossnungsoollc
Seite eincs Geschäftes erblicken können , nnd
denen , deren Vcrmögcn fo groß und so rasch
gewachsen ist , daß sie dc .r Kops verlieren und
ihren Kredit sür unerschütterlich halten .

Es gibt kein Land und kcinc Mcnschen , die
sich erlauben dürfen , das Gold unbeachtet zu
lassen . Das Gold hat so viele Weltreiche über -
lcbt und wird noch vicle andcrc übcrlebcn , so
lange Mcnschcn auf Erdeu uvtudeln . Es bleibt
bestehen , während feine Besitzer vergehen . Es
ist dcr höchste Fetisch aus Erden .

Theoretiker mögen sehr überzeugend behaup -
ten , daß auch das Gold nur cin Hilfsmittel sei
Sie mögen sagen , daß seine Funktion dic Mitte
zwischen dcm Kredit und dem Tauschmittel hält
Tic mögen prophezeien , daß . wenn das voll -
cndctc Zeitalter des Kred ' ts angebrochen sein
wird , alle Arten Geld nichts anderes sein wer
den , als leere Formeln .

Tas ist alles ganz gut und schön . . . inzwi¬
schen aber wollen wir dic Tatsache nicht aus den
Äugen verlieren : „Nur Gold ist Geld ."
Autorisierte Uebersetzung von Dr . Walter Briggs .

« iche Karlsruher Tablatt Ar . .m .'>«? ( lflil ) ,
Nr . 8 , 17 , '.'S, 34 , 40, 48 , 70 , 86 , 37, 143 , iS6 ll 'Ji'3) .

Tagung der badischen
Mehgerinnung .

tu . Lahr , 16 . Mai . In Anwesenheit von unge -
fähr 4M Metzgermeistern aus dem ganzen badi -
schen Land fand hier der Bezirkstag des
Bczirksvereins Baden im deutschen
Fleischerverband statt . Aus dem von
Syndikus Vollath erstatteten Jahresbericht
ging hervor , daß dem Bzirksverein Baden ;1S
Innungen mit 1734 Mitgliedern angehören In
den ländlichen Innungen dürfte der kollegiale
Zusammenschluß noch besser sein . Sodann refe «
ricrtc Dr . Gchrke aus Hamburg über dic
badische Fleischsteuer und bekämpfte dabei aufs
schärfste die aus dem Jahre 1812 stammende
Steuer , die wirtschaftlich und rechtlich völlig
unhaltbar sei . Ueber die Umsatzsteuer berichtete
Vorsitzender Stadtrat Ko ch ^von Heidelberg , dcr
darauf hinwies , daß diese Steuer unwirtschaft -
lich sei und ruiuös wirke . Nach einem weiteren
Referat von Obermeister Groß aus Mannheim
über die Betätigung des Metzgergewerbes im
öffentlichen Leben sprach Metzgermeister Georg
Beck aus Mannheim über die Ladenverkaufs -
zeiteu . Durch die Vorschrift , daß die Metzgereicu
vor 7 Uhr morgens und nach 7 Uhr abends
nichts mehr verkaufen dürften , würbe ein Teil
der Konfumeutenschast iArbeiter und Angestellte !
geschädigt . Die Wirtschaften verkauften jedoch
zu jeder Zeit , obwohl der Verkauf über die
Straße verboten sei . Dic Regierung müsse hier -
gegen einschreiten . Eine hierzu vorliegende ent -
sprechende Entschließung wurde einstimmig an -
genommen . Weiter sprach dann Obermeister
Geißler ans Sandhofen über die Ueber -
wachnng nicht konzessionierter Arbeits - und
Verkaufsräume für Flcischwaren . Auch hierzu
ivurdc eine Entschließung und eine umfangreiche
Eingabe an die Regierung beschlossen , in der die
mancherlei Schäden beleuchtet werden , die das
Metzgerhandwerk dnrch Hausschlachtungen , die
aber keine eigentlichen Hausschlachtungen sind ,
wie durch die Konkurrenz von Wirten und von
Kolouialwarenhändlern treffen .

Der Bezirkstag hörte sodanil noch ein Referat
von Obcrmcister Erderich aus Pforzheim
über sorgfältigere Behandlung der Häute , Därme
usw . nnd nahm einen Antrag der Fleischer -
innnng Mannheim auf Gründung einer Bc -
zirksvcrcinsftcrbckaffe aii . Dcm Vorstand nnd
dcm Kassier wnrden Entlastung erteilt .

VomWetter
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Freitag , den 13 . Mai 1925.

7 bezw . 8 Uhr früh .

Badische Meldungen .

Höhe
über
IM

5 § Xemjxtatur Wind

Wet -
ter

5 £

§ - ! ^
l 'SCS
■2 ü
sS

liWil Rich-

tung j
Stärke

Königslu .! 563 15 26 8 NO leicht s I
Karlsruhe 120 7610 17 26 12 ONO leicht welkinl — !—

Baden . 213 761.0 14 26 9 O leicht wolkerl — —

St .Blafim 7S0 — 13 20 10 TttNe — wo'kenl — —

Feldderz ' l̂ zm 636 .4 8 12 5 O stürm . wolkerl -

Auherbadische Meldungen .
Sutttruct

i . Meeres. Tcmp «»
rotur Wind Stärke SSriin

nivca «

Zugspitze » . 580.9 - 1 SO schwach wölken !

Berlin . . .
Hamburg . . 765 .2 16 O leicht niolfcni

Svitzbergen .
Stockholm . 767.6 11 NO leicht bet « ckt

SkudeneS . . 767 .2 8 NNO leicht wölken !

Kovenhagen . 766 .9 11 NNO leicht l>> lübed .

Cravdon
tLondon » .

Brüssel . . .
Paris . . .
Zürich . . .
Gens . . . .
Lugano . . .

766 .6
765.1
762.1

15
16

O
NO

NNO

leicht
tetcht
leichi

bedeckt
wolkig

wolkent

761 .7 12 O leicht wvlkcul
761 .3 15 NNO leicht wolk .- nl

760 .4 14 NO leicht wolkenl

Genua . . .
Venedig . .
Rom . . .

758.2 21 ?! leicht wotkeill
755.9 !8 NO leicht halbbed .

Madrid . — —

Wien . . — — ~ ~ —

Budapest . . 758 .4 21 NO leicht wolkig

Warschau . . 762.4 16 NO leicht wolkig

Algier -

* Luftdruck örtlich .

Tas nördli6 >i: Hochdruckgebiet lagert hcute
über Mittclnorwcgcn . In ganz Teutschland
herrscht heiteres , warmes Wetter bei schwachen ,
meist nordöstlichen Bodenwinden . Oberhalb
500 m steigt die Windgeschwinidigkcit ans 10 Sekun -
dcnmcter und darüber an . Gewitter werden
ans Tüdwestdentschland nicht gemeldet . — Eine
Aen 'dernng der Wetterlage steht »och nicht bc-
vor ^

Wetteraussichten für Samstag , de« 16. Mai :
Heiter , sehr warm , strichweise , besonders im
Gcbirgc , einzelne Wärmegcwitter , östliche
Winde .

Wasserstand .

2d )uttermiel
Kehl . . . .
Mara « . . .

Mannheim

15. Mai 14 . a' irti
. 1 .72 m 1 .78 in
. 2.8i m :;.nu m
. 4.57 m 4.70 m
. — m mittag « 12 Uhr 4 .B0 m
. — m abends 0 Uor 4.B5 m

8.83 m 3.70 m

Geschäftliche Mitteilungen .
Tie Sirma Friedrich Sauer in wotba «ibt uilsercn

Losevinnen in einenl unserer Gcsamt --Ans5aHe bciqefila «
ten Plowekt Natschläae für die Herstell .una von Hau ?»
gctränken . Wir möchten nicht versehlen , anch an örcsei*

1 stelle auf den Prospekt hinzmn -isetl.
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
WirffchiZstttche Rundschau .Anti -Trustbewegung in den

Vereinigten Staaten ?
Von

Virgil Iordau , Neuyork .
l ? . P . S,) Es hat den Anschein , als ob die Ver -

einigten Staaten nach dem Zusammentritt des
Kongresses im nächsten September eine neue
Anti - Trust - Agitation erleben würden .
Anzeichen dasür waren schon im letzten Kongreß
vorhanden , als dieser sick mit den Eigentums -
Verhältnissen und der Tätigkeit einer der groß -
ten amerikanischen Elektrizitätsgesellschasten b «.̂

schästigte . Tatsächlich ist in den letzten ein bis
zwei Jahren die Tendenz zu Zusammenschlüssen
in verschiedenen Industriezweigen wieder sehr
stark geworden , so bei den Eisenbahnen und bc -
zeichnenderweise besonders auch bei den Fleisch -
Packereien und in der Oelindustrie , also gerade
in den beiden Gruppen , die in erster Linie die
Zielscheibe und bis zu einem gewissen lHrade
auch die Opfer der Anti -Trnst ' Bewegung zu An -
saug des Jahrhunderts gewesen waren . Di «
Tlierman Anti - Trust - Gesetze haben damals Meie
Ringe gesprengt , womit die öffentliche Meinung
sich zufrieden gab , ohne dan tatsächlich ein .ve -
seitlicher Wandel in den Abhängigkeitsverhält -
niiicn der Industrien erzielt worden wäre .

Äenn es wirklich wieder zu einer Anti - Trmt -
Bewegung kommen sollte , so wäre das sehr be -
zeichnend dafür , wie schwerfällig die öffentliche
Meinung in der Erfassung der wahren unrt -
ichöstlichen Entwicklungen ist . Das amerikanische
Publikum scheint sich gar nicht bemüht zu ! eiu ,
d .iä die Natur der Zusammenschlüsse , der Trusts
und Monopole und die Art ihres Zustandeioin -
mens heute von Grund aus eine andere ist als
vor dem Kriege . Tic gesetzliche Sprengung b ' t
großen industriellen Ringe von angeblich selb »
ständigen Produzenten hat die natürliche Unter¬
es, engemeinschast dieser Produzenten und ihve
Möglichkeiten zur Kontrolle und Beherrschung
der Märkte nicht aus der Welt schassen können ?
die eigentlichen Ziele des Zusammenschlusses sind
eben aus anderen Wegen erreicht worden , io
etwa durch eine zentralisierte Bank -
kontrolle . der die Anti - Trust - Gesetze ossen -
dar nicht beizukommen vermochten : ein weiterer
Ausweg war die formlose , mehr oder weniger
unorganisierte Zusammenarbeit selbstänoiger
Produzenten , die sich dabei der Haudclsgesell -
schatte » zu bedienen wußten . So ist durch die
Anti -Trust - Gesetzgebung der Zusammenschluß
nicht wirklich unterbunden worden , mit Aus -
nähme gewisser krasser Lberslächenerscheinnngeu ,
wie Vroduktionsbiudungen , rechtswidrige Preis¬
festsetzungen , holsabschneiderische Markt - M ^ni -
pulationen und ähnliches mehr . Ilnd die ösfent -
liche Meinung war in den Jahren nach dem
Krieg im wesentlichen damit zufrieden , daß die
Anti - Trust - Gesetze solche offenkundigen Ge -
schästsmißbräuche unterdrückte . Tie Autmerl -
ssmkeit richtete sich dabei besonders au ? die Han -
delsgesellichaNen : dnrch die Elanton Act und die

gisrungskommission einsetzte , um die Geschäfts -
und Konkurrenzpraktiken dieser Verbände zu
überwachen und die Entwicklung neuer Metbo -
den und formen des Zusammenschlusses zu ver -
nuten , die dieselben Wirkungen wie die alten
Formen der Monopolisierung zu erzielen ge-
eignet wären . Gegen einige dieser Praktiken
und Formen de » Zusammenschlusses war das
Gesetz erfolgreich , aber den HandelSgcsellsch .is -
ten blieben unendlich viel mehr Betatigmigs -
Möglichkeiten , denen die Regierung nichts an¬

zuhaben vermochte , nnd die ganze Politik gegen
die HandelSaesellschasten blieb recht sehr in der
Lust . Ter Handelssettetär Houvcr selbst be-

müht sich setzt nm die Versuche , gewisse Funktio¬
nen der Handelsgesellschaften zu regitiiuieren
und ihre gesunde Entwicklung zu fordern .

lieber alledem waren unversehens ganz neue
Formen des Zusammenschlusses erstanden , indem
eine systematische Kontrolle angeblich selbstern -
diger Produzenten durch Banken und Finanz¬
leute sich entwickelte . Eine neuerliche ttnter -
suchung des Ccnsus -Rureau zeigt , daß die aus
der Ferne wirkende Kontrolle und
Leitung an sich selbständiger Unternehmungen
durch Zentralstellen , die im wesentlichen ans
Bankeinrichtungen beruhen , eine u n je he u r c
Ausdehnung angenommen hat . Tiefe nun
wieder zu kontrollieren , das ist das Problem ,
vor dem man heute steht .

Daneben haben sich unter ausdrücklicher gesetz¬
licher Zulassung zwei neue Reihen des Zusaw -
mcnschlusses und der Monopolisierung entwickelt ,
einmal die der landwirtschaftlichen Er -
zeuger und dann die von Industrien , soweit sie
für dvn Export arbeiten . Sie haben ch . um
den Weizenmarkt zu kontrollieren , etwa fünf -
zehn über einzelne Staaten sich erstreckende
Ringe von Weizenproduzenten gebildet : nach -
dem diese ihren Zweck nicht zu erreichen ver -
mochten , ist man jetzt daran , « inen Ring für das
ganze Land oder , nrit Einschluß von Kanada ,
sogar über das Land hinaus zusammenzubrin -
gen , mit dem man die Weizenpreise zu kontrol -
Heren hofft . Sachverständige Beurteiler halten
den Plan allerdings nicht für aussichtsreich ,
wenngleich ähnliche Bestrebungen bei anderen
landwirtschaftlichen Erzeugnissen , wie Früchten
und Wolle Erfolg gehabt haben . Wie dieie land -
wirtschastlichen Zusammenschlüsse von den Sinti »
Trust - Gesetzen zugelassen sind , so ist durch eine
Toyderbestimmung die sogenannte Webb -Pome -
rane -Act den Exporteuren gestattet , sich zu ge-
meinsamem und monopolisierendem Vorgehen
aus fremden Märkten in jeder Weise zusammen -
zuschließen . Bis jetzt sind allerdings noch we -
nige solcher Vereinbarungen zustande gekommen
und noch wenigere haben nennenswerte Erfolge
erzielt : aber im Fall eines verstärkt einsetzen -
den internationalen Wettbewerbs ist wohl tfög -
lich , daß sie noch zu größerer Bedeittung ge -
langen . Handelssekretär Houver Hai sich sogar
dasür eingesetzt , daß auch den Importeuren ge-
wisser Rohstoffe der Zusammenschluß freigegeben
wird : aber bis jetzt ist noch nichts in dieser Rich -
tung geschehen .

597 480 577 444

1515 1328 1878 1461

1666 1512 1066 3213

47 -3 321 260 598

Grohha .ndelsiudex . Die auf den Stichtag des
13. Mai berechnete Großhandelsindexziffer des
Statistischen Reichsamtes ist gegenüber dem
Stand vom 6. Mai um 0,3 v . H . auf 131,3 zurück¬
gegangen .

Amerikanische Vaumwoilstatistik . Der Bericht
des Eensusbüros in Washington übe ? den hei -
mischen Verbrauch von Baumwolle im Monat
April , sowie die am 30. April zur Verfügung
stehenden Vorräte von Baumwolle lautet wie
folgt ( in Tausenden ) :

1925 19*24 1923 1022
Verbrauch
Vorräte i . d. Spin -

nereien
Vorräte in Lager¬

häusern u . Pressen
Export einschl . Lyn -

thers
Zahl der in Betrieb

besindl . Spindeln . 33 431 31872 35 513 31889

Rnhrkohle A .-G . i» Essen . In der ersten M i t-
g l i e d e r v e r s a m m l un g wurden die For -
malitäten erledigt . Für die Benennung der
Ausschußmitglieder und die Anmeldung der Ber -
kaufsvereine wurde eine Fristverlängerung be-
schloffen . Tie anteilmäßige Verlängerung
der V e r k a u f s b e t e i li g u n g wurde für
den Monat Mai für Kohle auf 50 Prozent , für
Koks 00 Prozent und . für Briketts auf 02,5 Pro -
zeut festgesetzt . Die Umlage wurde für den lau -
senden Monat in gleicher Höhe wie bisher be-
schlössen , da die Neuregelung der Auslandsge -
schäfte , ans der sich eine Entlastung der Umlage
ergibt , erst am 1 . Juni in Kraft tritt .

Fum Ttenerahz » « vom « rieitslohn ist >iom
Neichsminiiter » er Finanzen ein (acfjtcrl Snntntel »
erlas ! veröffentlicht worden , dem wir sollendes e » t-
nehmen : Eine (rr statt '! na von ^ ohnstcuerbctrilnc »
kann , woraus schon im Erlas ! vom 20. Dezember ir>23
hingewiesen wurde , nach £ 108 ?f . C . »ersiigt werden ,
wenn vom Arbeitslohn Zteuerapzüge aemacht i .'or -
den sind , obwohl der GesamtarbeitKiohn eines Ar -
beitnehwers im Kalenderjahr nnter dem steuerfreie «
Lohnbetraa geblieben ist . Hinsichtlich der Erhöhung
de » steirersreien ? »bnbetraaes bei K r i e g » l> e s ch a-
diäten erklärt sick der stinanzminister damit ein -
verstanden , das! allen Ärieg ? beschiidigten , die eine
Rente von mindestens SO Prozent erhalten , eine Er -
hShitng d - S steiicrsrcien ? ohnbetrage ? um dcn Hnn -
dertsaU ihrer Erwerböbeschränknna zugehilligi wird .
Die Anwendung der Bestimmung der zweiten Steuer -
milderunaSverordnung vom 10. November 1924 über
die Nichterhebung von K l e i n l> e t r ä a e n ,
die ei » ? Begliustiguna der kleinen ? ohnemvfängkr ,
deren Einkommen 00 Rm . im Monat nnr um wenig
iiberitelgt , dezwcrkt . mns? aus die TvöIIe beschrankt
werden , in denen der Arbeitnehmer seine Stenerkarre
dem Arbeitgeber vorlegt und d ?r itenerkreie Lohn -
betrag von 00 Rm . monatlich berücksichtigt wird .

Zinaleo A .-G ., Detmold . Das Jahr lüL'SiU fchfieflt
mit einem Reinnewinn von Mm . 316 .'<0ii , der auf
» c» e Rechnvng vorqetraaen wird . Während dos St »
uUkco-GeschÄft aanz znsriedenstellend war , e >zielten
die ? o6)tergesellschaite » weniger günstige Resultate .
Die ReichAmark -Erössnungsbilanz sieht eine Z u -
s a m ni e n l e g ii n g deZ A . -K . von Pw . ÄS,4 Mill .
auf Rm . Sniooo vor . Ter Reserve werden Rm .
80 000 zugeführt . 3 « den Beteiligungen gehören die
Eonserveni 'abrik Wilhelm Laass ?l . - sti. in Mainz , die
>00 : 1 auf 10ZMÜ R :n . zusammengelegt , serner die
Westdeutsche Zuckerwareuindustrie in Duisburg
mit einer Kapitalzusammenlegüua von '.'00 : 1 : diese
>̂ efellfchast liegt feit 1 . April d . I . still . Die Mehr -
heit »«s Aktienkapital » der Siualco befindet sich in
den Händen der frankfurter Ereditanstalt .

Kastheimer Eellnlose - >l « d Papierfabriken A . -G . in
Mainz -Ko >t >icim . Da das Werk stillgelegen hat , wird
keine Dividende » erteilt . Zur Zeit werden
die Maschinen wieder instand gesetzt , io da« in oüieh -
barer Zeit der Betrieb wieder uoli «» 'genommen
werden kann .

Maschinenfabrik Maenns A .-G . , Frankfurt a . M .
Der ans den 3. Juni einberufenen H.P . soll nach
vorsichtiger Bewertung der Warenvorräte , sowie
Ueberweisung von Rm 100 000 auf Delertdere -Kvato
die Verteilung einer Dividende von S Prozent
vorgeschlagen werden .

Banken
Günstige Entwicklung der Stuttgarter Tpar -

und Gkro - Kasse . Bei der städtischen Sparkasse
ergibt sich ein Reingewinn von 183 011 A , der
dem Reservefonds zugewiesen wird , so daß die -
sex jetzt 541 162 Jt beträgt . Ter Reingewinn der
Städtischen Gi r o k a s s e beziffert sich auf
1 231028 davon werden it . a . ie 500 000 . K zur
Erhöhung des Grundkapitals au » 1,5 Millionen
Mark und als weitere Rückstellung aus Mitteln
der Gicokasse für die Aufwertung der alten Ein -
lagen der Sparkasse zur Verfügung gestellt , so
daß für diesen Zweck von der Girokasse nunmehr
1 Million Mark zurückgestellt sind . Bei der
Städtischen Sparkasse sind die Einlagen von
48 050 avt ^ Jahresbeginn auf 5 559 991 . ii ge¬
stiegen : die Sparkaffc konnte in dcn letzten Mo -
naten des Jahres 1924 wieder zur Ausgabe
erster Hvpotheken übergehen . Schätzungsweise
stehen rund 6,3 Millionen Mark für die Auf -
Wertung der alten Sporanlagen zur Verfügung .

Bei der Städtischen G i r o k a f f e waren die
Giro - und Kontokorrentguthaben am Jahres -
schluise auf 16 999 724 M und die Festanlagen auf
mindestens einen Monat auf 5 583 826 Ji ange¬
wachsen . Unter den öffentlich - rechtlichen Kr ? di -
toren , die mit 5 861366 , H crichcirtcit , ist der
Hauptgläubiger die Städtische Sparkasse . Tie
Gewinn - und Verlustrechnung zeigt ein Rein -
ertragnis aus Zinsen . Provisionen und Tiskon -
ten in Höhe von 2 218 843 . /( , zil deni noch die
Einnahmen aus dem Essekten - und Devisen -
geschgst mit 123 286 Jl kommen . Tie Vcrwal -
tungskosten in Höbe von 474 806 Jl betragen
etwa 20 v . H. der Bruttoeinnahmen , ein günsti -
ges und gesundes Ergebnis , das in erster Linie
der mit Nachdruck verfolgten Vereinfachung und
Mechanisierung des Betriebs zu verdanken ist.

Tank den ihr zufließenden Spar - und Giro -
einlasen (der Gefamteinlagebestaud hatte sich im
Berichtsjahr von rund 6 auf 28 Millionen Mark
gehoben ) war Me Girokaffe in der Lage , dcn aus
allen Schickte » der Bevölkerung an sie heran -
tretenden Kreditnnffordcrniigcn weitgehend zu

entfprechen : so sind zur Unter,tutzilng der Bau -
tätigkeit allein rund Millionen Mark Kredite
zu 158 Wohneinheiten gewährt worden . Die
Aufwärtsvewegung des Einlagebestandes hielt
auch im laufenden Jahre an . Tie Sparkaffe
hatte am 30. Avril 1925 26 467 Sparer mit 10,4
Millionen Mark Guthaben , während bei der
Girokafse am gleichen Tage 13 477 Kunden ein
Guthaben von rund 28,5 Millionen Mark unter -
hielten , womit jetzt die beiden Anstalten mit
einem Einlagebestand von rund 39 Millionen
Mark wieder 60 v . H . des Bestandes der
Einlagen bei der Städtischen Spar -
lasse im Jahre 1914 erreicht haben .

Amerika , der Bankier der Welt . Staatssekre -
iär Hoover teilte als Ergebnis des auswärtigen
Handels und Geldumsatzes von 1924 mit , daß die
amerikanischen Beteiligungen im
Auslande um nngesähr 1 Milliarde Tollar
zugenommen hätten nnd insgesamt nun -
mehr über 9 Milliarden Dollar betrügen ^ Hoo -
ver erklärte weiter , Amerika sei jetzt der größte
Geldgeber der Welt . Tie Entwicklung dieses
Jahres gebe den Vereinigten Staaten in der
internationalen Finanz eine stärkere Stellung
als je . Amerika habe in einem Jahre für
258 Millionen Dollar mehr Gold
eingeführt als es ausführte , und 36 Nil -
lionen mehr Silber ausgeführt , als es einführte .

Märkte
Berliner Produktenmarkt vom 15 . Mai .

sFunkspruch . s Ta am hiesigen Produkrenmarkt
im Maitermin für Weizen noch Vebindlichkei -
ten bestehen , welche durch den meist uukoutrakt -
lichen Jnlandsweizen nicht zu erfüllen find ,
und für die daher amerikanisches Material her -
angezogen werden muß , so setzt der Maipreis
sür Weizen im Einklang mit erhöhten Aus -
landSnotierungeu um 5 . Ä höher ein , wogegen
Juliware nur 8.5 . 11 höher notierte . In Roggen
ward as Geschäft sehr still , bei nur wenig verän -
derten Preisen gegen gestern , für Maiwarc gin -
gen Geld und Briefkurse vergleichsweise erheb -
lich auseinander . Gerste und Haser hatten
wieder ruhiges Geschäft . Bei letzterer Ware wa -
ren die rhöhten Forderungen nnr sehr schwer
zu erzielen . In Mehl bestand hailptsachlich sür
Weizenanszugsmehl einige Nachfrage .

Vom badischen Holzmarkte . Aus den badischen
Ztaatswaidunaen sind im Monat April insgesamt
?4 868 ixestmeter Nutzholz und 22 836 ,

"vottJtctcr
Brennholz verkauft worden . Unter den April -Ver¬
käufen in N adelstammholz waren nur einzelne
vertreten , die größere Mengen umfaßten . Tie Pnife
waren nicht einheitlich , im allgemeinen aber weniger
gedrückt , was vielleicht mit dem wesentlich schwäche-
ren Angebot in Berbindung stehen dürfte .

Den größten brachte das ^ orstamt Huchen¬
feld mit 2025 cbm Zannenftammbylz an den Markt ,
mobei die einzelnen Lose mit 135—152 Prozent , im
Durchschnitt mit etwa 143 Prozent der Landesgrund -
preile bezahlt wurden . Vom Korstan '. t Kirchzarten
wurden rund 800 cbm Richten - und ? anuenstammholz
angeboten bezw . verkauft zu 124 Prozent der Grund -
preise . Das ssarstaint Renchtn fetzte 295 ebnt ,>ichten -
» nd laNnenmaterial zu 14S Prozent im Durchschnitte
ab . Kür einen etwa 620 cbm kliorloitstammheiz nm -
saisenden Posten erlöste das Korstanit Huchenfeld
durchschnittlich 120 Prozent der Grundpreise . Herren -
wies verlauste 245 cbm Fichten - uud Tanueiistäinme
zu durchschnittlich 130 Prozent , Todtmoos 235 cbm zu
115 Prozent , weitere IVO .vestmeter «schwierige Ab -
siihrl zn 110 Prozent , Ottenhofen 160 et »> zu 130
Prozent , ftreibnro 100 ebm zu 120 Prozent , Kandeln
70 cbm zu 125 Prozent , Baden 110 cbv ! zu 135 Pro -
zent und Ottenhösen 180 ebm zn 130 P >'o ^e » t der
KandeSgruudpreise . Da » Forstamt Gengenbach » e >-
kaufte ein Pöstchen Buchenscheiter 2. Kl . zu IS . H je
Iter .

Wesentlichen Rüiknang erfuhr auch das eesthandiae
Angebot an Laubstammholz . In der Zeit vom 29.
April bis ll . Mai d . I . find an B n <t}£ lt tt a m :n -
holz nennenswerte Mengen aus den Staiussorilen
überhaupt nickt herangekommen . Aber auch das An -
aebot an E i ch c » st a m m h o l z erwies sich .?ls i .'hr
klein . Den arößten Polten brachte das Forstamt
Renchen mit 300 cbm an den Markt , wofür löOJPro -
zent der Landesgrundpreise erzielt wurde,t . Siottt
verkauften au Eichenstammholz die ?korstömtcr Baden
1« , cbm zu 137 Prozent . 50 cbm zu 140 Prozent , Man¬
dern 50 cbm aeringwertigcs Material zu 104 Prozent
der Landesan -ndpreiie . Das storstamt Reuch . n gab
außerdem 27 cbm Eschenstammholz zu 256 Prozent
der Landes -' rundvreise ab.

Kürzlich bat die Tiadiaemeinde Neustadt im Wege
einer Verdingung »95 Sier e - r >nd »te ' P ? e r -

holz i !vicktei 1 . Kl . und 110 Ster 1. Kl . , sowie 125
Tter uncuirindet - Ware 3 . Kl . an . ES war mit
einem Abfuhrlohn von etwa 2 .M fe Ster biS .:n die
Bahn zu rechnen . Die Preise stellten sich Hir entrin¬
detes Material 1 . Kl . auf 17,30 . K, 2 . Kl . .iuf 14,30 .K
und für » nentrindeie Ware 3 . Stf . auf 13 .30 . K ie Ster .
ah Wald . Der He ' ligenfonds Forbach im Murgtal
seyte mehrere 100 ebm Nadelstammhplz dem Berkan !
ans nnd erzielte siir Fichten und Tannen etwa 125
bis 131 Prozent und für Farlen 120 Prozent der
Grundpreis «. Tckiießlich ist noch eine Versteigerung
der Gräsl . und Kreiherrl . Riidt von Collenbe ^gichen
Korstverwaltung Bödiaheim zu erwähnen , bei welcher
durchschnittlich erzielt wurden für Buchenschciter
17.55 . U, Blicke » stamm Prügel 15 -k . Buche -- -A f, m"iiiet
9,45 M- nnd für Bnchen -Sanghaufen 5,40 olles für
das Raummeter , ab Wald .

Psorzbeimer Ndelmetallvreise vorn 15 . Mni . cyeld
2805 - 2815. Silber 92,75 - 93,60—95 .10 . Platiu 15.00 bis
15 .75.

Rostatter Marktbericht vom 14 Mai . H a u n t -

woche u markt : Das Pfund Sandbutter kostete
1,80— 2,20 .H, die Tafelbutter 1,80 - 2,40 M . die Cficr
kosteten 11 —13 Pfennig . — Der Tchweinemarkt
war befahren mit 439 Ttiiii Berkel - nnd 36 . .auier »

schmeinen . Verkaust wurden 429 skcrkel das Paar zu
40- . 60 ,tf. nnd 31 Läufer das Paar zu 90—130 Der

Geschäftsgang war sehr gut .

ZZSrsen
Die Biirsen zum Kompramitz in der

Aufwertungsfroge .

Srankwrt - . M .. 15 . Mai . Auf dem P i. a n d b r i e i-

markt entwickelte sich heute ein lebSattes Gefchau bei

sici-flenden Kursen auf das Kompromiß , das zcsr ' rn

zivifchen den politischen Parteien in der Answer -
tungsfraae zuswilde gekommen ist . und das für
Hnvotheken eine Auflvertung von 25 Prozent vorsieht .
Kest sind namentlich Preußische ^cniral -Bodenkredit -
und Reichshnpothekenbankpfandbriefe . Anleihen >int>
a,uS dem aleich?« Grunde etwas schwächer, weit bei die-
scn ein Unterschied zwischen altem und neuem Besitz
gemacht wird . Kriegsanleihen gingen auf 0 .582 her-
unter .

Der Aktienmarkt war i-nfolse der Vorgänge auf de «

Pfandbriefmarkt etwas vernachläffwt und , n der Sola «

auch etwas abgeschwächt. Die Kursveränderunsen sind
ganz bescheiden und betragen kaum mehr als 1 Pro ^ n ! .
Befestigt sind dagegen die Aktien der Bauunternebmun -

oeit . Im freien Verkehr war die Stimmung lebloS :

Avi 1 , Becker Stahl 1 .15 . Becker Kohle 5%, Benz Mo¬
toren 414, Growag 71 , Deutsch- Petrol 19%, und M - 84.

Berliner Schwankungskurse
vom 15 . Mai

4»In mrU-en B. II
dto . Zoiio 'nl .

4l;2 1914 0ngam
4unc . Goldr .
4»/„ u . Kronenr .
Mazedonier . .
Scliantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . I .loyd .
Berl . Handeisg .
Commerzb .Akt .
Darmst .rfank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oeat .Kredit .akt .
Wiener Bankv .
Bochum . Gußst .
Buderus . . . .
Dtsch . Lnxemb .
Gelsenkircben .
Harpener . . .
Kliickner werbe
Laurahütte
Mannesmann
Oberbedart

38 25
7050
72 50

137 .75
102 25
126 50
125 50
115 -

8 . -
5 .75

76 25

97 25
77 85
13075
99 50

i 67 75
1103 75
i 810

71 25
73 50

140 . -
10250
126 35
12550
11525
10525
~

7 85

76 50
72 83
98 .35
7875

131 -50
9950
69 -
101 50

835

Oberschi . Jnd . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Eiebeck Montan
Balzdetfurth
Westeregeln
ßadisohe Anilin
Chcm . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E .-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Goille . .
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . , .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .Lisenh .
Hirsoh -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zelh-t . Waldhui
Ph .Holzmann .
■lunghans . . .
Neu-Guinea . .
Otavi

Anfang SohlnB
15 . 6. 14. B.

11475 115 50
98 .75 99 25
96 .25 96 75
29 .85 29 85
21 - 21 -
138 50 1387 ?
128 60
103 . - 103 -
129 - 129 25

4 75 4 60
108 60 109 -

90 50 91 35
6 60 6 15

156 - 157 60
75 .25
8325 84 -
7225

5 10
7iä

64 50 64 -
60 —

7250 66 -
102 75

53 85 53 .50
11 .85

75 25 76 25

26 4̂0 26
'
35

Buenos - Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türfe . Ff .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Kotterd . 100 G .
Athen 100 Drnelim .
Brüssel - ADtwerp . 100 Fr .
I Kinzig 100 Guld .
Helsingfors 100 finn . M.
Italien 100 I.ira
•lugoslavien 100 llinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab . -Oporto 100 Kscndo
Oslo 100 Kr .
Pari » 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schwei * 100 Frrs .
Solin 100 I .eva
Spanien 100 Pes .
!~'toi .kh .-f?oiheiiti 100 Kr .
Rndapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling

Neuyorli . . , ,
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland . . . .
Stockholm . . .
Oslo
Kopenhagen ,
Prag
Deutschland >
Wien
Budapest . . .
Agram . . . , ,
Sofia
Bukarest . . . i
Warscivt :) . i
Helsin ^ fircs ,
Konsrantiuppol
Athen . . . .
Buenos Aires .

sen .
w Berlin , 15 . Mai

r. r, IJ1 . ZuschlagGeldkurs
14 5 .
1 .6 - 6
1 .768

227
20 -358

4 .195
0 .419

168 .67
779

21 .215
8077

10567
17 20

6 .81
78 95

20175
7071
21 .90
12 .43
81 -IS

3 .05
f 0 .87

11215">•887
5955

175
6 80

73 -81
20375

70 .46
2188

12432
81 .19
3 055
6074

11218
589

59 .055
w Zürich , 1

14 » MMM
51675

2508
26 .95
2610
21 .18
74 50

20770
138 .35
8680
07 15
1.530

122 97
v .72
0 .72
8 .40
3 .77
2 .50

9910
1300
2 -76
9 -50
205

fllr Brief
kura

+ 0 .004
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .05
m
+ 0 .42
+ 002
+ 0 .06
+ 0 .20
+ 0 .C4
+ O.C'4
+ 0 .02
+ 0 20
+ 0 .04
+ 0 .18
+ 0 .06
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0.16
+ 0 .28
+ 0 .0?
+ 041

Unverbindliche ausländische Markkurse .
Amsterdam . 14 . Mai : 59 .22K fvl &., 13. Mai :

59.25 Mb .
Nenqork , 14 . Mai : 23 .81 Tollar , 18. Mai :

23.81 Tollar .
Paris , 15. Mai . lks wurden heute vormitmg

bezahlt für ein englisches Pfund 92.85 Francs .
Reuyork , 1 l . Mai . wurden heute vormittag

bezahlt für ein englisches Pfund 4 .85 ! , Dollar .

Werfe
Karlsruhe , 15. Mai

Alles in Reichsmark .

Wir waren vor-
borsltcb

Adler Kai ) , . .
Api
Bad . Likomotiv -

werke
Baidur
Becker Kohle
Becker Stahl . .
Beiii
Brown Boveri
Contin . Holzver¬

wertung . . . .
Dtsch . Lastauto
Dsch . Petroleum
Germ . Linoleum
Grindler Zigarr
Großkraftwerk

Württemberg
Hansa Lloyd , .
Heldburg Vor¬

zugs - Aktien
Inag
Itterkrnft werke
Kabel Rheydt .
Kammerkirscb .
Karstadt . . . .
Knorr
Kriigershall

Ver
Kiut . käut.
*105, « 10
100 —

0.2 0 .5
10 10
53 5 .'

10 5 11 5
44 : 46

*52 «56

*86 «-90
135 145
165 ! -
*55 -

*70 : *74
*82 *3 ,

460 485
10 0110
*55 *59

* 145 * 155
*95 -

*110 *116
29 31

*115 *121

Ver.
Kauf. liSur .

LaDdeswirtsch .
Stelle für das
Bad . Handw . — I —

Melliand Chern — | —
Meurer Spritz -

metall _ 1 _
Moninger Br . . 445 _
ÜITenbg . Spinn . *100 _
I 'ax . Industrie¬

ll . Hand .- A .-G .
I 'etersbg . Int .
Rastatt . Waggon
Rodi <fe Wienen -

berger 1
Russenbank . , .
Schuvag
Sichel
Sloman ;
Tabak -Handels - :

A .G - 004 0 07
Teichgräoer . , . *42 «46
Textil Meyer . j 1 .2 14
Tiirbo - Motoren

Stuttgart . . .
llk» .
Zuckerw . Speck

04 -

% f>5

*52
43

*5 '
47

*80 *84

Die mit * bezeichneten Kurse verstehen sich in Prozent .

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stück
6 % Badische Kohlenwert - Anleihe
6 % Mannheimer Kohlenwert - Anleibe
7 % Siichsische Braunkohlenw .-Anl .
S % Khein -Main - Donau -Gold - Anleihe
5 % Neckarwerke Goldanleihe . .
5 % Preuß . Kaliwert - Anl . pro 100 kg
5 % Siichs . Roggenw - Anl . pro Ztr .
5 % Sildd . Festwprtbank -Obligationen
6 % Freiburger Holzw .- Anl . p . Festm . —

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stet »
eonlsnt Käufer und Verkäufer .

Beer St Elend , Bankgeschäft.
Karlsruhe , Kaiserslraßc 209. Telephon 223 . 235 . 429.

9 5 105
10 5 1

2 .0
105

2 4
61 0
600

38 i 43
6 3
1 .6 1 .7
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verteilt sich auf selbständige Kaufleute und An -
gestellte in gehobener Stellung . Die Verpfle¬
gungssätze betrugen in den meisten Heimen
8.50 M täglich , in einigen 3 .75 Jl und 3.90 H. In
dem Verpflegungssatz ist Wohnung und voll -
ständige Verpflegung , sowie Trinkgeldgblösung
eingeschlossen . Tie kosten für einen zweiwöchi¬
gen Aufenthalt in einem Heim der Gesellschaft
stellen sich daher einschließlich Reise auf 60—65 Jl ,
bei einem dreiwöchigen Aufenthalt aus etwa
SO M . Der Bericht führt lebhafte Klage über
die hohen Kurtaxen mancher Badeorte , durch die
gerade den weniger bemittelten Angestellten der
Aufenthalt wesentlich verteuert ode ^ sogar un -
möglich gemacht wird . Insbesondere richtet sich
diese Klage gegen die im Staatsbesitz befindlichen
Bäder , wie Norderney und Äangerooge ( ! ) . An
neuen Beteiligungen konnte die «Gesellschaft
5S0 482 .— M verbuchen Während der ersten
Monate dieses Jahres hat die Gesellschaft wei -
tere Käufe getätigt , so daß sie jetzt an 37 Plätze « ,
darunter 8 Badeorten , Heime unterhält . Ihrer
geographischen Verteilung nach liegen 3 , an der
Nordsee , 6 an der Ostsee , 3 im Harz , 6 in Thü -
ringen , 6 in süddeutschen Gebirgen , 6 in west -
deutschen Gebirgen und 7 im sonstigen Deutsch -
land . Die starke Ausbreitung der Gesellschaft
ist ein Zeichen dafür , einem wie dringenden Be¬
dürfnis des Mittelstandes nach gutem und dabei
billigem Ferienaufenthalt die Heime der Gesell -
schast entgegenkommen . Der Bericht wendet sich
zum « chluh an die deutsche Industrie und Kauf -
Mannschaft mit folgenden Worten :

„Auch wer nicht ans ethischen Motiven heraus
es als soziale Pflicht empfindet , seinen Angestell -
ien zu frohen Ferientagen in unseren Heimen zu
verhelfen , sollte es tun ans der nüchternen Er -
wägnng heraus , daß ausgeruhte , arbeitssrohe
Mitarbeiter eine der ersten Borbedingungen sind
für einen sicher , schnell und erfolgreich arbeiten -
den Geschäftsbetrieb .

"

Reisen - und Wandernliieraiur.
Der Sommer 1925 in Deutschland wird eine

große Zahl bedeutsamer Veranstaltungen brin -
gen . Obenan stehen die Deutsche Berkehrsaus -
stellung in München und die Jahrtausendfeier
des Rheinlandes . Viele Ausstellungen und Biih -
nenfestspiele , Konzerte erster deutscher und aus -
ländischer Orchester , Sportwochen , Freilichtspiele ,
Messen , Wettsahrttage der Tegelvereine , Renn -
termine und Flugwettbewerbe schließen den Rei -
gen der festlichen und interessanten Ereignisse
des deutschen « ommers 19*25. In der Reihe der
„Deutschen Berkehrsbücher " hat die Reichszen¬

trale für Deutsche Verkehrswerbung als zweites
Büchlein in vorbildlicher typographischer Auf -
machung das Programm aller wichtigen Ereig -
nisse dieses Sommers herausgegeben . Der
„ Sommer 1925 in Deutschland " ist in allen Reise -
nnd Berkehrsbüros , im Verlage Carl Gerber ,
München , Angertorstr .2 , und in der Hanptaus -
kunftstellc der Reichszentrale für Deutsche Ver -
kehrswerbnng , dem Deutschen Verkehrsbüro im
Potsdamer Bahnhof in Berlin , erhältlich . Auch
eine englische Ausgabe ist im Erscheinen begrif -
fen .

„Der Alpenfrennd "
. Illustrierte Halbmonats -

schrift . Heft 6 ist ein Abschiedsgruß an den
Winter , schon äußerlich durch den schönen Far -
benholzschnitt Sandsteins alS solcher gekenn -
zeichnet : ein Sch ' läilferpaar schaut vom Gipfel
ans das letzte Leuchten der Berge . Im Text -
teil erzählt «der bekannte Alpinist Ernst Zett¬
ler noch einmal launig von einer Tchueeschnh -
fahrt und Walther Flaig führt auf beschneite
Gipfel im Fimber . Aber frühlingsgemäß ist
frie Fortsetzung von W . Schmidkunz ' „Brenner -
Re ' se" die mit köstlichem Humor und vielsei -
ti>gcn Kenntnissen von Innsbruck bis Sterzing
begleitet . Der München « Universitätsdozent
un >d Forscher Edwin Fels weiß von unseren
Alpenseen erstaunlich viel Neues zu erzählen .
Erich St . Mayer zeigt sich im „AnKflug aufs
Rothorn " als ein vielversprechender Vertreter
der Bergsteiger -Novelle . Die Textb ' lder und
die Kunstbeilage von L . v . Weech zeigen im
Verein mit diesen Aufsätzen wieder , «daß „Der
Alpenfreund " mit gutem Grunde zur verbrei -
tetsten deutschen Alpenzeitung geworden ist .
Probehefte können durch alle Buchhandlungen
wie durch den Verlag sAlpensreund -Verlag
A .-G ., München , Amalienstr . 9) bezogen wer -
den .

Die Schönheit A !nöerl « nt >. .Heft l . Jahr -

gatig , Heft 11. Verlag der Schönheit in Drcs -
den . Inhalt : Schöne Wiener Kinder . — Die
Ausstoßung aus dem Paradies . — Betrachtun -

gen über Kindergymnastik . — Tie Moral . —
Sonncnkiidder . — An der Pforte - — Elterliche
Gewalt und Körperkultur . — Von meinen
Puppen . — Heft 12 ist mit fesselnden Beiträgen
dem Famillensinn nnd der Rassenpslege gewid -
met . Inhalt : Tom von Treger . — Ter nvr -
tische Mensch , das Kunstideal aller Zeiten . —

In stillen Gärten Wer Sem Rhein . — Tie Ras -

sei, Deutschlands . — . Familtenrasse . — Pflege
deutscher Tippenkunde . — Alte Geschlechter . ~
Genesen . — Der rassenbiologische Wert der
Schönheit . — Ausätze zur rassen hygienischen
Sterilisieruug in Teutschland . — Mutterschutz in

Mittelalter . — Schönheitsfport . — Die Hefte
sind textlich und illustrativ aufs beste auSge -
stattet und werten der Beachtung empfohlen .

Reichs -Bäder -Adrehbuch nach amtlichen Quellen
bearbeitet . Ein Handbuch der deutschen Heil -
bäder , Seebäder , Luftkurorte und Sommer -
frischen . mit Anhang : Deutsche Stäbtt . Ver -
lag des Reichs - BäiSer - Adreß -
buch es , nach amtlichen Quellen bearbeitet ,
Verlin 8 ^ . 19 , Leipziger Str . 76.

Mit diesem Werke gelangt zum erstenmale ein
Nachschlagcbuch zur Ausgabe , das wirklich einem
dringenden Bedürfnis entspricht und eine fühl -
bare ' Lücke ausfüllen dürfte , da ein . derartiges
umfassendes Buch über Hie deutschen Kurorte
bisher noch nicht existierte und ähnlich gehaltene
frühere Unternehmungen teils seit Jahren nicht
neu erschienen und daher veraltet sind , teils nur
einzelne Gebiete , nicht aber ims ganze Reich be¬
handeln . Das Reichs - Bäder -Adreftbnch bietet
weit mehr als sein Haupttitel angibt , enthält es
doch nicht etwa nur Adressen von Kurverwaltun -
gen , Hotels .usw ., sondern in erster Linie Be¬
schreibungen eines jeden Knrortes : auch berück -
sichtigt eS nicht allein nur «die gewöhnlich unter
dem Namen „Heilbäder " zus«lmmengefaßlen
Heilbäder nnd Seebäder , sondern auch die zähl -
reiche « 'deutschen Luftkurorte und Sommerfri¬
schen. Die Einteilung des Werkes , das dem
Arzt und Laien ein wertvolles Handbuch sein
dürfte , ist, wie schon aus «dein Untertitel hervor -
geht , sehr übersichtlich gehalten, - fo vermeidet sie
auch idie komplizierte , dem Laien unverständliche
Einteilung der Heilbäder »<*h der Zusammen¬
setzung der Quellen , wie sich diese in früheren
ähnlichen Büchern findet . Für jeden einzelnen
in den drei großen Abteilungen aufgefü >> ( et:
Kurort findet sich zunächst eine knappe , den Leser
aber über alles Wesentliche lLage , Klima , evtl .
Kurmittel mit Heilerfolgen , Spaziergänge , Aus -
slüge , Unterhaltungen ui' w . l unterrichtende Be -
schreibung , die sich auf amtliches , durch die !I! e -
giernngspräsidenten , die Kommunal - nnd Kr -:' -
Verwaltungen und die Verkehrsämter zur Ver -
siignng gestelltes Mater IM stützt . Ferner ist
jedem Ort eine Reisetabelle beigefügt , die dem
Leiter die schnellste nnd beaueinste Zngverbindung
von den größten/Städten aus nach dem betr .
Kurorte angibt . Hieran schließt sich dann eine
Auszählung der am Ort befindlichen Hotels ,
Pensionen , Sanatorien , Restaurants , Kaffeehän -
ser usw . Es wird dem Leser auf Grund dieser
Angaben über Hotels , Pensionen und Saua -
iorien ermöglicht , sich wegen einer geeigneten
Wobngelcgenheit mit den betr . Häusern recht,^ei -
tig in Verbindung zu setzen . Erwähnt sei auch ,
daß das Buch vou zahlreichen Kurorten gut ge-
wählte Abbildungen enthält . Besonders hervor¬

gehoben zu werden verdient das Krankheitsve »
zeichnis am Anfang des Buches , eine alpha -
betische Aufzählung aller Krankheiten , die in den
deutsche » Bädern behandelt werden , mit An -
gäbe » er Seiten , auf denen die betr . Bäder zu
stnden sind . Ein am Schlüsse des Werkes an -
gefügtes alphabetisches Ortsverzeichnis ermög -
licht dem Leser das schnelle Aufsinden eines ie-
den gesuchten Kurortes .

Da neben den deutschen Kurorten in einem be-
sonderen Anhang auch die interessanten , be-
snchenswerte » deutschen Städte mit Beschreib » ,, -
gen und Abbildungen ausgenommen sind , dürfte
mit -dem umfangreichen Werke der Anfang zu
einem Kompendium des deutschen Fremdenver¬
kehrs gemacht fein . Es fei nicht unerwähnt ge-
lassen , daß das Buch nicht allein nur deutsche
Kurorte bringt , sondern -daß es auch keinerlei
ausländische Reklame aufweist .

Das Reichs - Bäder - Adreßbuch ist nach all dem
«besagten als eine wertvolle Bereicherung der
Verkehrsliteratur zu bezeichnen und kann so«,
wohl dem Laien als anch dem Arzt als ein umn
fassendes , gewissenhaft bearbeitetes Handbuch dc <
de» tsch«v Kurorte empfohlen werden . — Da ?
Werk ist in der Reichsdrnckerei gedruckt .

„Deutscher Hotel - Führer ^
. Führer durch die dew

Reichsverband der deutschen Botels , Nestau -,
rants und » erw . Betriebe angeschlossenen
Hotels und Restaurants . iVerlag der „Deut -
scheu Hotel - Nachrichten vereinigt mit ? Üche
und Keller "

, Heinr . Eisler . Hamburg 3 .)

Ein sehr praktisches Büchlein sür die Bade -
zeit , sozusagen das Auskunftsbüro in der Taicke .
Ter einzige offizielle Führer , der sich auf das
authentische Material des Reichsverbandes
stützt . Aus diesem Führer kann das reisende
Publikum sich in wenigen Sekunden über die
Unterkunftsverhältnifse am Reiseziel selbst
orientieren : denn knapp und übersichtlich wird
alles Wissenswerte gesagt über Hotel - und Pen -
sivnspreise und über die vorhandenen Begucm -
lichtesten , wie fließende Wasser , Bad , Telephon ,
Aufzug , Garage usw . Wer sich vor Eutiäuschun -

gen bewahren und vorher genau unterrichten
will , dem bietet dieser Führer eine willkommene
Handhabe . Preis des 224 Seiten starken Buches
im bequemen Taschenformat 1 M.

Aus Väöern und Kurorten.
Herrenalb . Tie Zahl der hier gemeldeten

Kiirfrcmden betrug bis zum 11 . Mai 1035.

Baden - Baden . Kurgäste bis 14. Mai 21750 .

EmpfehlenswerteBäder, Sommertrisflien, BcilanslaMcw, Hafcls , Gasthöfe , Kaffees u. Pensionen.

Höchste Erhebung desaordl . Schwarz¬
wildes . IIB« IN u. M. Auf der breiten
Kuppe alter und neuerbauter Turm mit
Rasthaus . Herrl . umfassender Rund¬
blick In den BchWarzwald , Vogeeen ,
Rhetntal n. Alpen . Bekannt . Skieebiet .

Rafthaus Hornisgrinde
1166 m ü. d. M.

Höchsteeiegener Aussichtspunkt
im nördlichen Schwarzwald ,

fernsieht : Alpen, Vogesen, Rheintal .
Hardt und Juragebirge.

32 Betten sowie Schlalsaal .
Besitzer : Franz Maier .

mummelsee
1050 m ü . d . M.

Direkt am Fuße der Hornisgrinde .
Vollständig der Neuzeit entsprechend

renoviertes Hotel .
Beste Verpflegung und Unterkunft .

Kadioatation . Kahnfahrt auf dem See .
Autoverbindung ab Bahnst . Ottenhofen .

Posthilfsstelle : Amt Achern .
Prospekte durch W . Renner .

Ruhesteiti
im nördlichen Scliwarzwald .

920 -1050 mtl . M . Bahnverbindungen
Ottenhofen und öaiersbronn .

Sommer - u .Winter -Höhenluftkurort .
Herrliche , windgeschützte Lage

mitten im Tannenhochwald .
Sommers regelmäßige Autoverbin¬
dung . m . Ottenhofen u. Freudenstadt

Hotel und Kurhaus
80 Zimmer . — 140 Betten .

Tel . AmtRuhestein . Bes . GebrBd.Klumpp

Karlsruhe
Landeshauptstadt Badens . Bemerkens¬
werte fächerförmige , architektonische
Anlage des Stadtgebietes . Stilvolle
Bauten (Barock u.Kmp. ). Landestheater .
Technische Hochschule . Hans Thoraa -
Mueeum. Mannigfaltige Kunststätten u .
Schulen . Hervorragender Stadtgarten .
Tn der Umarebung Hardt - und Rhein -

waldiineren. Rheinhafen .

Reisebüro Karlsruhe fl .-G.
Kaiseratr . 158 (gegenllber der Hauptp .)
Eisenbahn « und Schiffsfahrkarten in
Original preisen , Schlafwagenkarten ,
RundrelsebiUets . Kostenlose Auskunft
über alle Reiseangelegenheiten . Auto-

Vermietung . Relsehandbticher . Ge-
^ückverslcherunif . Wechselstube .
Reservierung von FlugplStzen

für alle Luftlinien.

Künstferhaus
Ecke Karl - und Sofienstraße .

Vornehmes Weinrestaurant .
Telephon 156 — -

Kniebis
UöOr- lOOOm ft. M. (iroße weitgedehntc
Bergkuppe mit herrlicher Aussicht in
den ganzen Schwarzwald und bis zu
den Alpen» An der Berghalde badisch -
wttrtt . Grenze . Bekanntes Winter -

sportgebiet .

Kurhaus Kniebis-Lamm
935 m I). d. M.

bahnstation Freudenstadt u. Oppenau,

frachtige Aussicht auf den Schwarz¬

wald , Schwäbische Alb und Alpen.

Autoverbindung . Tel . : Amt Kniebis

Besitzer : Carl Gaisser .

SAIG
10W p) (I. M, Höhenlnftkuroit und
H'intersportpl 'at ?.. 'ÄrirKußMS Hoeh -
irst , idylflteh gelegen .. : lätützpunkt
prächtiger Ausflüge nach Lenzuireh .
Titisee , Feldberg , HSUental . Schluch¬

see und St . Blasi . n

Gienaus z. Odisen
mit Depenilancen

der Neuzeit entsprechend ein ?ericiitet .
Öute Unterkunft und Verpflegung
auch für Touristen und Vereine . •Etc .
Landwirtschaft . Post u .Tel . im Hause .

Besitzer : V . Portner .

Gafthaus u.Fennon z.Hodifirrt
direkt »m Futie de« Hochfirst gelegen

mit AJpenaussicht.
Gut bärgerl . Haus . Mäßige t'r. ise.
Elektrisches Lieht . Eigene,Fuhrwerk

und bandwirtschaft .
Großer Saal , für Vereine und
Touristen bestens empfohlen

Durch Neubau bedeutend vergröSen
Tel.NeustadtÄS. Bes .W .Zimmermann

4fl4 uiii . M . Im .schönsten Teil des
Murgtals gelegen . Beliebte -Som -
inerlris .che und Luftkurort . 5 ,km
entfernt von der augenblicklichen
Kndstation der Murgtalbahn Gerns¬
bach —Raumünzach . Antoverkelir
nach Freild «nstadt . Stützpunkt

tierrliolior Touren .
Prospekte utid Auskunft durch den

Kui verein (Telephon Nr. fi).

Hotel 2ur Post
(Telei»hon 4)

Bes . Fritz Hag ênm ^ yer .

Kurhotel „töaldhorn
"

(Tel . ö ) Bes J . u . E . Scherer .

Gailhof u. Persion zum Odilen
mit Bellevue ,

(Tel . 8) Bes K . Batsch .

Lenzkirch
800—1200 m ü . M. Höhen - undNerven -
kurort . Umgeben von prächtigen
Tannen - Hochwäldern . Bahnstation .

Kurhaus Steinabad
bei Bonndori im Schwarzwald .

750 m 0. d. AI»
iüine halbe Stuude von Bonndorf.

lumitteu herrlicher Waldunaren an der
Steina gelegren . — 51 Betten.

Hochromantisches öohwarzwaldtal von
Himmelreich bis tfinterzarten . Zahn¬
radbahn der Höllentalbahn von Hirsch -
Sprung ab bis Hinter $artenfi )00 Meter ).
Berühmtes Viadukt bei Hüllsteig am
EingangderRavennaechlucht . Schönste
Aufsfie**9Tmnkt #» zum Feldbersrsreblet .

EÄ ^ helm „Sternen"
iu Höllsteig

700 m 0 . d. Sl., unmittelbar am Eingang
d. R&vennasohluoht, 2 Min . v . Bahnhof .

Das ganze Jahr geöffnet .
SoMnster Autstieg zum Feldberg,

Turner, Titisee .
Gut bürgerliche Kache. — Keine Weine.

Stadtgarten-und
Festhalle -
Restaurant

Größtes Etablissement am Platze
Vornehme Kaifee - und Weinsäle

Haupteingänge gegenüber dem
st ädtisch . Ausstellungsgebäude

Telephon 334.

Führer mit Stadtplan
Prospekte , Auskünfte , Privatzimmer -
Nachwels , Fremdenfuhrung , Reise-
gepäckverslcherung . Seepassagen nach

Sudamerika durch
VerKehrsverein Karlsruhe

Auskunftstelle : Balmhofjpl . S, Tel . I« 0.

280 m 0. M. Endstation der Bahn¬
linie Appenweier —Oppenau . Herr¬
lich geschützte Lage im Tal . Aus¬
gangspunkt zum Besuche d . Rench -
täler , des Lierbachtales » . Kni bis .

Hotel Fortuna
gegenüber dem Bahnhof

Neuzeitlich eingerichtetes Haus
Touristen und Reisenden

bestens empfohlen
Nachttelefon Lahr - Oppenau 83

952 m fl. M. An der Autoslaße Ti" '

see—St. Blasien gelegen . 4 km langer
romantischer Gebirgsee. Schiffahrt .
SpezialitätHechtfljcherei. Sommer- und
Wintersaison. Bekannter Luftkurort .

Wintersportplati.

Seebrugg - Galthaus u.Penlion
in schönster Lage am Schluchsee ,

014 m U.d .M., am Futfe des Hochstaufen .
Schöne Waldungen mit mannigfachen
Spaziergängen . Seebäder , Scniöahit ,
Fischfang . Gute Beköstigung , billige
•Pension .EigenesFuhrwerk Bahnstation
Titisee u . Lenzkirch . Tel . Schluchsee 3.

Bes .: 1* fehle .

Gasthof u. Pension zum Sifiift
(Telephon 12)

'
Bes . Fr . H$ß , Küchenchef

Gasthof Grüner töald
Gasthof 2um Steinbock

sowie mehrere Pensionen .

Hotel-Pension Schiff
Ulgemein beliebtes Haus , lu schfluei
ireier Lage . Herrlicher Blick ajif den
See. Schone freundliche Zimmer.
Gute Betten , la . Verpflegung, Milch¬
kur- und Jagdgelegenheil , Fisoherei ,
Qondelfahrten , Seebäder. Sommer
und Winter geOCTnet. (Wintersport).

Bes . : Hans Rubsamen .

Hotel-Penfion Sternen
Vornehmes Familienhotel .

Neue renovierte tremdenzimmei .
Bekannt gute Küche und Weine .

Eigene Land Wirtschaft .
Telefon : Schluchsee Nr. 1 ,

Direktor : Killinger ,

°~
3on m Ii. d . M. Sommerfrische . Höhen¬
luft - Wald ■Jahreskurort . Subalpines
Klima . <31«nzend»te Heilerfolge bei Kr.
krankungen a .Nerven . Atjnungsorgane, -
Hern -. Magen- u . Darmleiden . Aertllieh
geleitete Sanatorien mit allen neuzeitl
J-'.iiiriehtnngen . Wahrend der Hauptzeit
Kurknnzerre Herrliche ■.Spazierwege
mit Alpen fernsieht . Dreimal täglicli
Kraftwagen -Kursfahrten . mit Starion
Titisee ; nachWnldshtlt , Albbruck und
Schönau i .\V. t .lglich . Auskunft u '

.Proso
durch die Stadt . Kurverwaltung .

Hotel Hirlihen
Altbekanntes gut bürgerl , Haus
Direkt am Hoclnvald . Das ganze Jahr
®erS let ' u ^5 Betten

higene Schwarzwfllder Wirtsnhibo
X Eigener Aut<nvagen —. GarageTel . St , Blasien Kr . 1 .

Wir bitten utifcrc gefer, die Bcilaqe

Wandern imdReiien
auf jeder Wtiiiderimq
stets »litziifichrcii als

Ratgeber f. die Mettunst

Titisee
Gaffhof -Penfion zum Bahnhof

(5 Minuten entfernt )
Bürgerliches Haus mit eigenet

Landwirtschaft .
Telephon : Neustadt 56.

Besitzer : KarlWinterhalder .Wwe .

Hotel u. Pension z. Bären
am Walde

Fein bürgerliches Haus .
Direkter Zugang vom Hotel iom Hoch*
wald durch Bruckenverbindung.Herrhche
Aussicht nach dem See und riochnrst ,

Tel . : Neustadt 23 .
Besitzer : Ado U Gut .

Schioarzoald-Hotel
Haus I. Ranges , unmittelbar am See
Limmer mit Privatbad und

fließendem Wasser .
Tel. : Neustadt8 .

Bes. : Franz Jäger u .EmilTrescher .

Hotel Titisee
Vornehmes Haus l . Ranges,

direkt am See gelegen , mit prachtvollem
Ölfck ins Bärental und f eldberg.

OroßeParkanlagen. Zimmer m.Privatbaa.
Tennisplatz . Vornehmes Bierrestauranr .

Besitzer : R . Woli .

A/tf/lash Ufte n
1000 m ü , d . M.

Luftkurort — Wlntersportplat ;

Galthof Hirldien-böiaen
Einziges Gasthaus am Plat2e

Oester und beauemiter Autstieg zum
Feldberg übet Zweiseebli« .

Bekannt gute Küche . Schone Fremden¬
zimmer . EigeneLandwirtichaft. Garage.

Besitzer : Peter Herrnann .

Todtmoos — WaWhotel
Tel . m .

Familienhofel in staubfreier Sttdlage
unmittelbar am Walde.

Liegebalkone .
Prosp . u . Auskunft durch d . Bigenttimer

C . Beile .
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Großer PfinsstüerKnuf
= 10 % RABATT ! =
auf sämtliche Anzugstoffe , Kleiderstoffe
Waschstoffe , Aussteuerartikel u . Wäsche

Geschäft Ernst Junge
(zwischen Kronen - und Waldhornstraße )

Karlstr .
13

Privathandelsschule

„MERKUR" Telephon
2018

Neuer Tageskurse
Beginn

'
Neuer Abendkurse

in sämtlichen kaufmännischen Fächern ,
Maschinenschr . , Stenogr , und Sprachen

am 19. Mai 1925 .

Die Schulleitung : Dr . K . Doli .

an Last- und Personenwagen
schnell sachgemäß billig

Firmenänderung :
Ab 15 . Mai wird wegen Ausscheiden des Herrn

Fischer die Firma
Knauber & Fischer , Automobile ,

unter untenstehendem Namen weitergeführt . Die Leitung
der Reparatur -Werkstätte liegt in den Händen eines
erstklassigen , seit über 20 Jahren in der Automobil - Re¬
paratur tätigen Meisters und garantiere ich für schnellste ,
sorgfältigste und gewissenhafte Ausführung von Repara¬
turen an Fahrzeugen aller Fabrikate bei bill . Berechng .

General -Vertreter für Baden und Pfalz der
der deutsche Qualitäts -
wagen für jedermann

6 25 PS mit offener viersitziger Luxuskarosserie und
allem Comfort . Mk . 7200 ab Werk

7 35 PS mit Vierradbremse , sonst wie vor Mk . 8300 „ „

A . Knauber , Automobile

Alfi-Automobile

Karlsruhe Rheinstr . 94 Telephon 1238.

Herren - Stoffe
für Frühjahr und Sommer

Reinwollene Tennisflanelle
weiß und gestreift

Leichte Rammgarnstoffe
für Anzüge

Imprägnierte Regenmantelstoffe
Schwarz unü marine Lüster

140 cm breit , für Büro - und Hausjacken
Hervorragende Auswahl Günstigste Preisstellung

w . Holänöer
Neu etabliert ! Neu etabliert /

Franz Utke
ers tklassige Herren - Schneiderei
Telephon 4194 Westendstr . 46

am Mühlburger Tor ,
L , äff er aparter Neuheiten

Langjähriger Zuschneider der Firma P . Bang.

Die polizeiliche Meldestelle betresseud .
Wegen Reinigung der Diensträume bleiben

die volizeilichc Meldestelle und das Paftbüro am
Samstag , den IB . Mai 1925

geschlossen . O .Z . 67 .
Karlsruhe , den 15. Mai 1925 -

Bezirksamt — Polizeidirettion .

Kurzschriftve rein Stolze - Schrey 1905
Karlsruhe

Am $ an *Ntag . den 10 . Hai findet im Festsaale
des Friedrichshofen unser

20. Stiftungsfest
mit Ball

iinter Mitwirkung " hervorragender Kräfte statt , wo¬
zu wir unsere Mitglieder , Freunde und Gönner

hiermit höfl . einladen .
B e g i n n 8 Chr . S a a 11) f f n u n g V28Uhr .

E i n t r i t feMk . 1.— einschl . Steuer .
Der Vorstand .

Ernst Kratz
Waldsf r . gegenüber der Hofapofheke

>Teils Ulliellvegs
teils eingetroffen !
MMeVSMN

Pfö, 63 Pia .

Zu vermieten
Möbliertes Zimmer

an (ol besser Herrn , auf
1. Ofimi zu » erlittet . An¬
zusehen bis 2 Uhr . Adler -

ftraftc :'a III . Tt . (.
Schön möbliertesBalkonzimmer

mit clcftr . Licht an best.
Herrn iof . od . 1. Juni zu
ticvmict . Friedenstr . 19 II

Kegelbahn
mitkcn der Tiadt zu ver -
gebe » . ..Gasthaus zum
Nunbaum "

. Adlerstrafte .

Beschlagnahuiesreie
z äimmeciooRnuno
im Stadtteil Beiertheim
oder Südwest ftadt gegen
llmjugs - oder sonstige
Bcrgiituna

Oer fofotr MM .
Angebole mit . Jir . -1829

ins ? » gblattbüro erbet .

Suche sofortRaum
Mittelpunkt der Ttadt
8 —Ki qtn (UDf). Angeb . n
Atr , 4827 ine Tagblattb

WM WM«
eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht .

Nochtraa zur ToMnung
der am Montag den 18 Mai 1925, abends
6 Uhr , im großen Saale der „EINTRACHT ",
Karl - Friedrichstr . 30, stattfindenden

Grdenfiichen Generaluersamnilyng :
Antrag auf Einräumung von Vergünsti¬
gungen an Mitglieder , welche Ende 1923
noch der Genossenschaft angehörten .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1925.
Der Aufsichtsrat der Vereinsbank Karlsruhe

eingetragene Genossenschaft m . beschr . Haftpflicht .
ADOLF WILSER . Vorsitzender .

Wiener Hof ]
Fasanenstr . ,Ecke Zähringerstr . Tel . 849

Morgen Samstag
von abends 8 Uhr ab

Elite -Tanzabend
Beier!heimerFußballvereine.V , /y >
Sportplatz hinter d . Hauptbahnhof /

Fußball -Verein

Kuppenheim
S .

Fußball - Verein

iCW)/ Beiertheim
Jy (Kreispokalmeister )

(Murggau -
Meister )

Sonnlag , 17 . Mai 1935
3 Uhr nachmittags

F . C. Phönix
Phönix -Alemannial

Heule abend S tlhr
im Ifadion

Mitgliederversammlung
Sonntag , Ii . Mai

im fiadion
10 Uhr :

II . Jun . geg. I . Schüler
(Trainingsspiel )

Tüchtige

sucht noch einige Kunden -
hanser . Adresse zu erfra -

gen im Tagblattbüro

und

Harmoniums
Größte Auswah

Günstigste Zahlungs -

Bedingungen .

Katalog umsonst

ODEONHAUS
Kaiserstraße 175

Telefon 339

\MiMi
Karlstr . Nr . 21 , gegenüber der Hauptpost Telephon 4024
Postscheck -Konto 119S Reichsbank -Giro -Konto

Annahme von Spareinlagen von jedermann bei Vergütungder höchsten Zinssätze je nach Kündigungszeit
Ausführung sämtlicher in das Banklach einschlägigen
Geschäfte zu den kulantesten Bedingungen .
Die Badische Bauern - Bank hat die alten Papiermark -
Spareinlagen mit 25 Prozent freiwillig aufgewertet .

P LAKATE
liefert rasch und preiswert die

Tagbiatt -DracKerei , Ritterstr. 1, Fernspr . 297

emstlrtfftn :
Der erste Waggon

neue

Sommer-
Malta Kartoffeln

Ps». 28 Pia -

3 Psd . 80 Pia -

25 .50

Maljes -Heringe !

MS
FleihigesöoasmöMeii

bei gnteni Loh « sofort
gesucht Bismarkstr . VN.
^ t

»
ln .!W Mädchen

gesucht , Griutnt . 5o =
iiciittraiic 78IV .

Tchnlentlasscner . ordentlSunst
fitr Botengänge aefuch *.
„Sit melden i . d . Geschäfts¬
stelle des Karlsruher

Tagblattes .

Dentist
' » cht Stellung als

Techsiker-flssistcnl
oder fMltfllleiter . Tech « .
Einrichtung kann zur
Veriüg . gestellt werden ,fowic primitive Overa -
tiouszimm .- Einrichtung .
Angebote unter Nr . 4 ^18
inS Tagblattbiiro erbet .

l . Hypothek
auf Geschäftshaus,
15 000 Jl . sofort gestickt .
Angebote uttt . Nr . 4TO
ins Taablattbiiro erbet .

Verkäufe

Acker
13.50 ar — M ühlb . Weg —
zn uerfa nsen . Slng . n .
Nr . 4828 ins Tagblattb

Erstklassiger
Initrumenten -

schrank
für Zahnarzt od . Zahn -
techuiker , noch nicht ge¬
braucht ^ bill . abzugeben .
Angebote uut . Nr . 1818
ins Zagblattbüro erbet .

Diwans !
neue , gutgearb .. v . 58 .4.
an . « öhler , Lchützen -
ftrahe ■>:>

Iliiflclffl .
evtl . ganze Garnitur zu
verkaufen .
Äergcr . Kaiferftr . 145 .
Einaang Laminftrane .

Xsue iii;rl gebrauchte

PIANOS
fpreebapparatt
billigste Bezugsquelle

günstige
Zahlungsbedingungen .

G . KUNZ
Ki -onenstrnlle 10
Verfangen Sie Offerte .

Piano
schwarz , gut erhalten ,
billig zu verkaufen . Zu
erfragen im Tagblattb .

1 Eiskasten
®ut erhalt , (für Wirte od
Mebaer ) ist billigst zu

verkaufen . Näheres

L . Wittmann
Waldhornftraiie 28 » .

— Herrenrad —
neu , billig abzugeben :
Ämalienftr . 3 ". III , r .

Damenrad . Herrenrad
neu , evtl . Teilzahlg . zu
verkauf . : Krouenftr . 18 ,Dürringe r.
Kl . 4rädr . Marktwaqen
billig zu verkauf . Banmann . Nheinftr. 4:1a IV.

2 schöne , 11 Man . alteWolfshunde
Männchen u . Weibchen ,
nur in gute Hände zn
verkauf . Zu erfragen :
Soficnftr . 138. I .

Käufeesuche
Leichtes

ReiMerd
gut durchgeritten , zukaufen gesucht .Dr . P a n I i n .Bermersheim a . Rh.

StriltmaWne
neuzeitlich , gebraucht , zu
kaufen gesucht . Offerten
unter ?! r . 4825 ins Tag -

blattbüro erbeten .

Lewandte , mit leichter Auf -
fassungsgabe ausgestattete

Stenotypistin
die zeitweise auch in der
Fernsprechzentrale aushelfen
könnte , von größerem Unter¬
nehmen p 1. Juli gesucht .
Ausführliche Angebote mit
Zeugnisabschrift , unt . Nennung
der Gehaltsansprüche unter
Nr . 4831 ins Tagblattb . erb .

la Oberhemden
In modernen Streifen

Percal
von Mark4 > 85 au

Zetir
von Mark6a30 an

Kragen mÄ 9
von Mark 0a40 an

Wäscherei u.Wäschefabrik
SCHORPP

Vorteilhafte Preise , da
Verkauf direkt aus meiner

Fabrikation .
V er kau fss teilen :
KARLSRUHE : Bern *

hardstr . 8, Kaiscrstr , 31
und 243 , Amalienstr . 15,Waldstr .64, \ Vilhelmstr .32,
Augustast .r. 1 .3, Schiller -
str . 18. Kaiser -Allee 37,
Gabelsbergerstr . 1 , Rhein¬
str . 18.

DURLACH : Haupt¬
straße 51 , BRUCHSAL :
SchloUstr . 3. RASTATT :
Poststr . 6.

ÜMMU

HflfööiifeUunöen
werben erteilt in Latei «
und französisch .

Angebote unt . Nr , 4826
ins Tagblattbüro erbet .

PfaAl )

IStets frisch
gebrannterI

Kaffee
reinschmeckend

Psd

offen

75 Psg .

Manko-
Kaffee
auserlesene

Mischung

9Q * ig ., Pfd .-
Paket

>h Pfd .-
Paket

Kliffee
allerseinste

auserlesen «
Mischung

llt Pfd.-
Paket 1

90
Mk .

^tannKuitl
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